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Abeunements⸗ Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
mir, die Be 1 Be auf die Danziger oe 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Verſendun 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur fo viele 
Exemplare, als bei denfelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt ſind. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 
Der Ab onnementspreis beträgt für die mit der Po É 
u verſendenden Exemplare pro I. Quartal 187 

Mk.; für Danzig inclujive Bringerlohn 5 Mk. 
25 Pf. f pr kann die Zeitung werden für 
4 Mk. 50 Pf. pro Quartal: 

Aeta dach e No. 4 in der Expedition, 

Altſtädtiſchen Graben No. 108 bei Hrn. Guſtav 


Henning, 
2. Damm No. 14 bei benz, L. Abel (Firma 
„Joh. Wiens Nachfolger), 
ſchmarkt No. 26 bei Hru. C. Schwinkowski, 
ohlenmarkt No. 22 bei Hru. Haack. 
Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Hrn, 
ö R. Martens, 
Langgarten No. 8 bei Hru. Bräutigam, 
Neugarten No. 22 bei Hrn. Töws, 
Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn, Bäckermeiſter 
Troftener, 
Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum“. 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 

London, 29. Dezember. Wie „Reuter's 
Bureau“ erfährt, hat der Sultan die engliſche 
Regierung erſucht, bei dem Zaren Schritte zu 
thun, um Friedensunterhandlungen herbei⸗ 
zuführen. Die engliſche Regierung iſt bereit, 
dem Geſuch zu willfahren. 

London, 29. Dezbr. Die Aunahme des 
Mediationsgeſuches der Pforte von Seiten Eng⸗ 
lands wird offiziell beſtätigt. Die „Times“ er⸗ 
blickt darin eine Widerlegung der Gerüchte über 
angebliche Kriegsgelüſte Englands. Die „Morning⸗ 
pow ſag, der Schritt beabſichtige lediglich, die 
Bereitwilligkeit Rußland's zu Unterhandlungen 
auf die Probe zu ſtellen. Die Friedens verhand⸗ 
lungen ſelbſt blieben ſpäterer Erwägung vor⸗ 
behalten. 


Iklegraphiſche Nachrichten der Janziger Zeitung, 
— Wiesbaden, 28. Dez. In der vergangenen 
Nacht iſt die neue Colonnade nahe dem Kurſaale 
abgebrannt. Der Schaden iſt bedeutend, jedoch 
find die Gemälde der Kunſtausſtellung gerettet. 
Wien, 28. Dez. Der „Polit. Correſp.“ wird 
aus Bukareſt gemeldet: Der rumäniſche Miniſter 
ver auswärtigen Angelegenheiten richtete am 26. d. 
telegraphiſch eine Circulardepeſche an die rumäni⸗ 
ſchen Agenten im Auslande, in welcher als ein 
neuer Beweis für die Art der Kriegführung der 
türkiſchen Armee und ihrer Achtung vor der 
Genfer Convention die Uebergabe Plewnas an⸗ 
geführt wird, wo im Augenblicke der Capitulation 
Osman Paſchas nicht ein einziger verwundeter 
oder gefangener rumäniſcher Soldat vorgefunden 
worden ſei, trotz der Verſicherung Osman Paſchas 
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gegenüber der Pforte, daß ſich mehr als 300 
rumäniſche Soldaten in ſeinen Händen befänden. 
— Einer weiteren Meldung der genannten Corre⸗ 
ſpondenz aus Bukareſt zufolge kehrt Fürſt Karl 
demnächſt zu den gegen Widdin operirenden 
rumäniſchen Truppen zurück. Das Hauptquartier 
ſoll nach Pojana bei Lompalanka gelegt werben. 
Widdin ſoll gut verproviantirt, dagegen die Be⸗ 
ſatzung verhältnißmäßig ſchwach ſein. 

Rom, 28. Dezbr. In dem heute abgehaltenen 
Conſiſtorium wurden Morini, Erzbiſchof von 
Ravenna, und Pellegrini, Doyen der apoſtoliſchen 
Kammer, zu Cardinälen ernannt. Der Papſt hielt 
eine kurze Allocution, worin er den Cardinälen 
dankte und dieſelben zu Gebeten aufforderte, da⸗ 
mit Gott der Kirche helfe und den Geiſt ihres 
Oberhauptes bewahre, deſſen Körper von Krank⸗ 
heit heimgeſucht fet. — Der ſeitherige Unterrichts⸗ 
miniſter Coppino wird dieſen Poſten auch in dem 
neuen Cabinet übernehmen. 8 

Petersburg, 28. Dezbr. Das von London 
und Wien aus telegraphiſch hierher gemeldete 
Börſengerücht von Verhandlungen über einen 
Waffenſtillſtand zwiſchen Rußland und der Pforte 
erſcheint ganz unbegründet. An maßgebender 
Stelle iſt durchaus nichts von Schritten, die dem 
Gerüchte Anhalt geben könnten, bekannt. 5 
Konſtantinopel, 28. Dez. Nach hier vor⸗ 
liegenden, jedoch amtlich noch nicht beſtätigten 
Nachrichten ſoll Mukhtar Paſcha Erzerum ver⸗ 
laſſen haben. 


Danzig, 29. Dezember. 
In der großen Frage unſerer inneren Kriſis 
iſt ſeit dem Bekanntwerden der Reiſe des Semi 
v. Bennigſen nach Bargin nicht das mindeſte 
neue thatſächliche Material zur Kenntniß weiterer 
Kreiſe gekommen, und es kann ſichere Aufklärung 
nicht erwartet werden, ehe eben die Verhandlungen 
zwiſchen dem Reichskanzler und dem national⸗ 
liberalen Parteiführer zu einem poſitiven Ergebniß 
geführt haben, was noch nicht ſo ganz unmittelbar 
devorzuſtehen ſcheint. Wir können heute verſichern, 
daß Alles, was in den letzten Tagen in 
der Preſſe über den künftigen Gang unſerer 
Politik und die Reorganiſation des Miniſteriums 
zu leſen war, lediglich auf Combination be⸗ 
ruht, deren Richtigkeit und Unrichtigkeit der Ver⸗ 
lauf der Ereigniſſe erſt noch zu erweiſen hat. 
Wir verdenken es keinem Organ der Preſſe, wenn 
es mit ſeinen Situationserörterungen nicht wartet, 
bis die vollendeten Thatſachen vorliegen, ſondern | 
feine Wünſche und Hoffnungen an den werdenden 
Gang der Dinge anknüpft. Wenn aber Tag für 
Tag auf's Gradewohl ganze Miniſterliſten colpor⸗ 
tirt werden und ganz willkürliche Erfindungen ſich 
an die Namen aller möglichen bekannten Perſonen 
anheften, ſo ſcheint damit doch das Maß des für 
eine ernſte gewiſſenhafte Behandlung politiſcher 
Dinge Zuläſſigen überſchritten zu ſein. 
Wie die „Nat.⸗Ztg.“ heute richtig gegenüber dem 
ein ſenſationsbedürftiges Publikum verſorgenden 
„Berliner Tageblatt“ hervorhebt, iſt es ebenſo leicht 
wie zwecklos, die Namen von 5 oder 6 National⸗ 
liberalen zu einer Miniſterliſte zu gruppiren, die 
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man kaleidoſkopartig ſchütteln kann und bie bei 
dem einen Schütteln gerade ſo richtig iſt wie bei 
dem andern. Es kann nicht genug gemahnt werden, 
im jetzigen Augenblick alle auch mit großer Be⸗ 
ſtimmtheit auftretende Mittheilungen zur innern 
Kriſis mit einem ſtarken Maß von Zurückhaltung 
und Vorſicht entgegenzunehmen, denn die täglich 
neuen Variationen, welche von ſenſationsluſtigen 
Berliner Publiciſten vorgebracht werden, ruhen 
augenblicklich noch auf den ſchwächſten Grundlagen. 
Noch weiß ja Niemand genauer, was Fürſt Bis⸗ 
marck beabſichtigt; man weiß nur, daß er nach 
zwei Seiten hin verhandelt, man weiß aber noch 
gar nicht, ob die Verhandlungen mit den Liberalen 
zu einem poſitiven Ergebniß führen werden, und 
ob, wenn dies geſchieht, die Abmachungen die Ge⸗ 
nehmigung der Monarchie erhalten. Erſt wenn 
nach beiden Seiten hin ein befriedigendes Ergeb⸗ 
niß erzielt wird, ſind wir überhaupt ſicher, daß 
Fürſt Bismarck an der Spitze der Geſchäfte bleibt. 
Daran können wir mit Beſtimmtheit feſthalten, 
daß es dem Reichskanzler in erſter Linie um die 
Organiſation der oberſten Reichsbehörden 
zu thun iſt, ſowohl in materieller als in 
perſoneller Beziehung. Im Uebrigen wird uns 
gemeldet, daß auch die geſtern von uns citirten 
Berliner Stimmen, ſo autoriſirt ſie anſcheinend 
auftreten mögen, mit großer Vorſicht aufzunehmen 
ſind. Am meiſten entſprechend dürfte folgende 
Auslaſſung des „Hannöverſchen Courier“ fein: 
„Wenn man nicht Details, die ſelbſt zwiſchen 


den Nächſtbetheiligten noch nicht feſtgeſtellt ſein 


dürften, errathen will, liegt die Bedeutung dieſer 
Reiſe auf der Hand. Die kurz vor den Zelt Ver 
abgegebene Erklärung, daß in jüngſter Zeit Ver⸗ 
handlungen mit nationalliberalen Parteiführern 
über ihren Eintritt in die Reichs⸗ und preußiſche 
Regierung nicht ſtattgefunden hätten, war begründet; 
wenn dieſe Verhandlungen nun, nachdem ſie im 
Sommer begonnen und beim Beginn der Landtags⸗ 
ſeſſion fortgeſetzt waren, ſoeben wieder erneuert 
worden, ſo liegt die Erklärung nahe, daß inzwiſchen 
ein Hinderniß eingetreten war, deſſen Beſeitigung 
gegenwärtig möglich, vielleicht wahrſcheinlich iſt. 
Möglich, vielleicht wahrſcheinlich — nicht mehr. 
Nach wie vor ſind zwei Bedingungen für eine 
Verſtärkung der Regierung und die Sicherung ſtetigen 
Zuſammengehens der parlamentariſchen Mehrheit 
mit ihr zu erfüllen: die Vereinbarung eines um⸗ 
faſſenden, auf mehrere Jahre berechneten Regierungs⸗ 
programms zwiſchen dem Fürſten Bismarck und den 
von ihm zum Eintritt in die Regierung auser⸗ 


ſehenen parlamentariſchen Politikern, eines 


Programms, welches das einträchtige und zugleich 
ſelbſtſtändige Zuſammenwirken der letzteren mit dem 
Kanzler ſichert — und die Zuſtimmung des Kaiſers 
zu dieſem Programm. Daß es ſich in Varzin um 
den erſten Punkt handelt, iſt keine „Enthüllung“, 
die wir zu machen unternehmen, ſondern lediglich 
eine Folgerung — freilich eine, wie wir glauben, 
ſichere — aus den vorliegenden Thatſachen. Ob 
dieſe Vereinbarung gelingt, ſteht ebenſo noch dahin, 
wie die Genehmigung Sr. Maj. Werden dieſe 
beiden Vorbedingungen nicht erreicht, 
wir nach wie vor den zeitweiligen Rücktritt des 
Ee T —C1.ñ,éẽ᷑; 
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Bismarck und die Bildung eines 


Fürſten 
„Geſchäfts⸗Miniſteriums“ 


conjervativen 


für höchſt wahrſcheinlich. Aber wir denken, 
das „niemals“, welches der Kaiſer vor 
acht Monaten auf das Entlaſſungs⸗Geſuch 


des Kanzlers ſchrieb, und die Lage Europas 
laſſen die ſchließliche Zuſtimmung des Monarchen 
erhoffen; und was die erforderliche Vereinbarung 
eines Regierungsprogramms zwiſchen dem Fürſten 
Bismarck und den Liberalen betrifft, ſo iſt nicht 
wahrſcheinlich, daß der erſtere überhaupt daran 
gebacht hätte, ſich Männer wie Bennigſen und 
Forckenbeck zu Kollegen zu gewinnen, wenn ex nicht 
ihnen gegenüber zu { 
niſſen hinſichtlich der Ziele und ber Formen, in 
denen dieſe zu erſtreben jind, von vornherein bereit 
geweſen wäre. Ohne alſo ſchon irgend etwas für 
entſchieden zu halten, kann man boch annehmen, 
daß wir einem erwünſchten Ausgang aus den uner⸗ 
ſprießlichen Wirren der letzten Zeit näher ſind, als in 
irgend einem früheren Augenblicke der langen Kriſis. 
Womit nicht geſagt ſein ſoll, daß, was etwa um 
die Jahreswende beſchloſſen wird, ſofort ſeinen 
offiziellen Ausdruck ſindet. 0 0 

Die „Kreuzztg.“ findet heute in der Reiſe des 
Herrn v. Bennigſen nach Varzin nichts Auf⸗ 
fallendes, da derſelbe ſeit 10 Jahren mit dem 
Fürſten Bismarck in nahen Beziehungen ſteht. 
Weiter ſagt ſie: „Zur Reiſe nach Varzin veran⸗ 
laßte der Fürſt feinen national-liberalen Vertrauens⸗ 
mann wohl hauptſächlich, um ſich überhaupt mög⸗ 
lichſt vollſtändig über die Stimmungen und Ab⸗ 
ſichten der verſchiedenen Parteien unterrichten zu 
laſſen. Daß Herr v. Bennigſen nicht ſein Lebtag 
Landes⸗Director von Hannover bleiben wird, ſehen 
auch wir als möglich, ſogar als wahrſcheinlich an.“ 

Der Gedanke, daß geſchäftliche Rückſichten 
häufig hinter politiſchen Erwägungen zurücktreten 
müſſen, iſt durch den Verlauf der gegenwärtigen 
Landtagsſeſſion fo recht eindringlich demonſtrirt 
worden. Es wird dieſe Seſſion mit einer ver⸗ 
hältnißmäßig kleinen Summe von Ergebniſſen 
ſchließen und werden damit dann zwei Seſſionen 
einer Legislaturperiode ohne eine erhebliche Förde⸗ 


rung der geſetzgeberiſchen Arbeiten verſtrichen ſein. 5 
in 


Die politiſche Lage hat verhindert, 
Mehreres geleiſtet wurde. Die „B. A. € 
daraus den Schluß, daß die parlamentari 
Seſſionen und namentlich die des n 
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ſpruch nehmen dürfen. ; 
Die Angelegenheit des Oberk irchenraths⸗ 


dann halten Präſidenten befindet fic) wie heute oſfiziös ges 


ſchrieben wird, in unverändertem Stadium. 


Stadt⸗Theater. 

* Herr Friedrich Haafe beendete geſtern 
fein Gaftipiel mit der Titelrolle im Bene dix ſchen 
„Vetter“ und zugleich wurde unſerem Publikum 
Gelegenheit gegeben, ſeine Gattin, Fr. Eliſe Haaſe, 

als vorzügliche Darſtellerin kennen zu lernen. 
Letztere trat in einem kleinen Putlitz'ſchen Stücke 
„Die böſe Stiefmutter“ auf. Das Stück ſelbſt 
iſt ſehr unbedeutend, wahrſcheinlich ein Gelegen⸗ 
heitsſtück aus der Zeit unmittelbar nach dem 
deutſch⸗franzöſiſchen Kriege, aber die Rolle, welche 
Frau Haaſe ſpielte, iſt wohl geeignet, die Fähig⸗ 
keiten einer gewandten Darſtellerin hervortreten zu 
laſſen. Der alte, aufbrauſende und ſehr ſtarr⸗ 
köpfige Fabrikant Hartenſtein hat ohne rechte 
Veranlaſſung feinen Sohn verſtoßen und 
als Urſache dieſes unväterlichen Verfahrens 
gilt allgemein ſeine zweite Frau, die 
allerdings das Talent beſitzt, den wunderlichen 
Alten nach ihrem Willen zu lenken. Die als böſe 
Stiefmutter verſchrieene Frau Chriſtiane hat in 
der That den Stiefſohn, ohne daß er ſeine Be: 
ſchützerin kennt, überwacht und unterſtützt und hat 
mit diplomatiſcher Feinheit Alles zur Verſöhnung 
mit dem Vater eingeleitet. Die verleumdete und 
hart getadelte Frau hat denn ſchließlich auch den 
Triumph, ihr ſelbſtloſes ſtilles Wirken von Erfolg 
gekrönt zu ſehen. Fr. Haaſe bewährte ſich in 
dieſer Partie als eine wahrhafte Charakterſpielerin, 
indem fie alle Nuancen der Rolle zur Geltung 
brachte und zugleich ein lebenswahres Bild des 
anziehenden Frauencharakters gab. Wohllautendes 
Stimmorgan, lebhaftes Temperament, gewandtes 
und aus drucksvolles Spiel, fein pointirter Dialog, 
innere Wärme und Humor ſind die Mittel, durch 
welche ſich der Gaſt die ſehr lebhafte und 
warme Anerkennung des Publikums gewann. 
Hr. Haaſe als Vetter in dem Benedip ſchen Stück 
errang wiederum allgemeinen Beifall. Er zeichnete 
in der That die kindliche Harmloſigkeit des alten 
ſchwachen Mannes gegenüber den mannigfaltigen 
diplomatiſchen Aufträgen, die ihm von allen 
einzelnen Familienmitgliedern zu Theil werden, 
höchſt drollig. Wiederum war die Charakteranlage 
in allen Einzelheiten ſehr ſorgfältig. Nur ſchien 
uns der den Benedix'ſchen Figuren fo eigenthüm⸗ 
liche Ton der Treuherzigkeit nicht ganz zur Geltung 


zu kommen. — Die übrige Darſtellung in beiden 
Stücken befriedigte. Sehr glücklich gelang namentlich 
Frl. Hoffmann das altkluge Bürſchchen Wilhelm. 


Philipp Veit. 

Unter den früheſten Meiſtern der neudeutſchen 
Kunſt werden drei Maler faſt immer zuſammen 
genannt: Cornelius, Overbeck und Veit, als die 
Begründer und bedeutendften Vertreter der romanti⸗ 
ſchen Schule. Sie haben alle ein hohes Alter nach 
erfolgreicher Künſtlerlaufbahn erreicht. Cornelius 
ſtarb 1867 in ſeinem 84. Jahre, Overbeck 1869 im 
80. und jetzt iſt auch der dritte dahingeſchieden. 
Philipp Veit ſtarb zu Mainz am 18. Dezember im 
84. Jahre. Philipp Veit gehört dem Kreiſe der 
deutſchen Romantiker auf das engſte an. Seine 
Mutter Dorothea, eine Tochter von Moſes Mendels⸗ 
ſohn, verheirathet an den Banquier Veit in Berlin, 
von der romantiſch⸗poetiſchen Strömung der Zeit 
ergriffen, trennte ſich von ihrem Manne und verband 
ſich in ſchwärmeriſcher Liebe mit Friedrich Schlegel, 
mit dem ſie ſich in zweiter Ehe verheirathete; ihre 
Söhne Johann und Philipp folgten ihrer Mutter 
und die ganze Sippſchaft trat in Köln 1803 zur 
katholiſchen Kirche über. Beide Söhne widmeten 
ſich der Malerei, der ältere hat von 1811—1854 
in Rom gelebt, in frühern Jahren ausſchließlich 
kirchliche Gegenſtände, faſt nur Madonnen 
malend, ſpäter ganz in Andachtsübungen 
aufgehend, als Künſtler vergeſſen; der jüngere, 
Philipp, 1793 in Berlin geboren, eine thatkräftigere 
Natur, ſtudirte zuerſt auf der Dresdener, dann auf 
der Wiener Akademie, machte die Befreiungskriege 
als freiwilliger Jäger im Lützow'ſchen Corps mit 
und ging dann nach Rom, wo er ſich dem neudeutſch⸗ 
römiſchen Künſtlerbunde anſchloß und auch ſogleich 
an ſeinen großen Arbeiten thätigen Antheil nehmen 
konnte. Er hat einen Theil der Bilver aus der 
Geſchichte Joſeph's in der Caſa Bartholdi gemalt, 
unter denen ſich ſeine ſymboliſche Darſtellung der 
ſieben fetten Jahre durch beſondere Schönheit und 
Formvollendung auszeichnet, und übernahm dann 
den Theil der Fresken in der Villa Maſſimi, deren 
Ausführung Cornelins aufgegeben hatte. Dieſe 
Arbeiten ſchafften ihm einen großen Ruf auch bei 
den Italienern, wie denn die ſogenannten | 
damals in Mode kamen, und ſelbſt der Papſt 


Pius VII. gab Veit einen Auſtrag, ein allegoriſches 
Wandgemälde im Vatican auszuführen. Nach 
Vollendung dieſes Gemäldes ward ihm ein Altar⸗ 
bild für eine Capelle in S. Trinita dei Monti be- 
ſtellt, eine Madonna mit Engeln auf Goldgrund, 
welches ſeinen Ruf noch erhöhte. Von ſonſtigen 
Oelgemälden aus Veit's römiſcher Periode find noch 
zu nennen ein Ehriſtus am Oelberge für den Dom 
zu Naumburg, eine Judith und ein ſymboliſches 
Bild nach dem Bibelſpruche „Siehe, ich ſtehe 
vor der Thür und klopfe an“. Im Jahre 
1830 ward Veit nach Frankfurt a. M. berufen. 
Dort beabſichtigte man das Inſtitut, welches aus 
dem Vermächtniß des Kunſtſammlers Städel ent: 
ſtanden war, zu einer Kunſtſchule auszubilden und 
wählte Veit zum Director derſelben. Die Schule 
entwickelte ſich denn auch unter ſeiner Leitung in 
erſprießlicher Weiſe, jedoch entſtand in der Frank⸗ 
furter Kunſtwelt allmälig eine Spaltung; die natu⸗ 
raliſtiſche Richtung der Düſſeldorfer Schule hatte 
ihre Anhänger, welche denen des deutſch⸗römiſchen 
Idealismus entgegentraten, und dieſe Spaltung 
nahm denn auch einen confeſſionellen Charakter 
an. Als der Vorſtand des Städel'ſchen Inſtituts 
im Jahre 1843 Leſſing's „Huß vor dem Concil“ 
für die Galerie ankaufte, fühlte ſich Veit dadurch 
in ſeinem katholiſchen Gemüthe ſo ſehr verletzt, 
daß er ſeine Stellung als Director aufgab 
und ein Privat⸗Atelier in Sachſenhauſen 
errichtete, wohin ihm mehrere ſeiner Schüler 
folgten. Sonderbarer Weiſe wird ſein Nach⸗ 
folger ein eben ſo ſtreng katholiſcher Maler, 
ein Schüler Overbeck's von der echtnazareniſchen 
Richtung, Eduard Steinle, der ſich aber nicht ſo 
ſchroff bewies. Das Bedeutendſte unter Veit's 
Arbeiten während ſeines Aufenthaltes in Frankfurt 
iſt das Frescobild in einem Saale des Städel ſchen 
Inſtituts: „Die Einführung der Künſte in Deutſch⸗ 
land durch das Chriſtenthum“ mit den Seiten⸗ 
bildern „Germania“ und „Italia“. Dieſe in 
formaler Beziehung ſchöne, ſonſt aber ſehr kühle 
hochromantiſche Compoſition iſt durch den Stich 
von Schäffer allgemein bekannt. Ferner malte er 
einige Kaiſerbilder für den Römerſaal und voll⸗ 
endete 1846, nach ſeinem Abgange vom Directorate 
des Inſtitutes, das große Altarbild für den Dom 


Zeit ſtammt auch die große Compoſition „Die Er⸗ 


den erforderlichen Zugeſtänd⸗ 


wartung des Weltgerichtes“, eine wunderliche Auf⸗ a a ; 


gabe des Königs Friedrich Wilhelm IV. für den 


projectirten Dom in Berlin. Veit concurrirte dabei 
mit Cornelius und Steinle; Cornelius erhielt den 


Preis; das Werk iſt aber über den Entwurf hinaus 
nicht weiter verfolgt worden. Unter ſeinen kleineren 
Gemälden ſind die „Darbringung im Tempel“ und 
„Die drei Marien am Grabe“ durch Stich und 


Lithographie ſehr bekannt und das Letztgenannte e 


ſehr beliebt geworden. Auch dieſes Bild ijt ganz 
romantiſch aufgefaßt, aber von ſchönem warmen 
Ausdruck. Abweichend von der nazareniſch⸗roman⸗ 
tiſchen Richtung ſind zwei Arbeiten im Städel'ſchen 


Inſtitute, die Compofition zu einem Deckengemälde Sh 


für einen Gaal daſelbſt, antiken Gegenſtandes und 
faſt claſſiſchen Stiles und, eben ſo, die ſchöne 
Compoſition des Achillesſchildes nach Homer's 


Ilias. Ein Auftrag, das Oſtchor und Mittelſchif 


des Doms in Mainz mit Decken⸗ und Wand⸗ 
gemälden zu ſchmücken, bewog den Meiſter, 1853 
dorthin überzuſiedeln, wo er dann bis an ſeinen 
Tod geblieben iſt. Die Deckengemälde im Chor 
des Domes, ſymboliſche Geſtalten, ſind wenig mehr 
als Decorationsmalereien in ſtrengem alterthüm⸗ 


lichen Stile, die Gemälde im Langſchiffe, die Ge 


ſchichten der Evangelien, entſprechen mehr der 
neueren Anſchauungsweiſe, ſie ſind von ſeinen 
Schülern Settegaſt, Laſinsky und Hermann in 
Fresco ausgeführt und machen keinen ſehr großen 
Eindruck. Veit war als Künſtler nicht ſo um⸗ 
faſſenden Geiſtes wie Cornelius, nicht fo gefühls⸗ 


innig wie Overbeck, und nicht fo probuctiv wie 2 


dieſe beiden; er war aber ein beſſerer Coloriſt und 
techniſcher Maler als ſie, was ſich auch in ſeinen 
Portraits zeigt. Namentlich zeichnen ſich ſeine 
früheren Arbeiten durch ihr ſchönes Colorit, welches 


in einigen an die beſten italieniſchen Coloriſten er⸗ E; 
innert, und durch ihre tüchtige Behandlung aus. 


Die Wandgemälde im Mainzer Dom ſind ſehr 
trocken und hart, was aber vielleicht den ausführen⸗ 


den Künſtlern zuzuſchreiben iſt. — Seit ſeiner 3 


Ueberſiedelung nach Mainz ift Veit außerhalb 


ſeines engeren Kreiſes wenig mehr bemerkt worden ia 


und er war {don feit mehr als zehn Jahren eine * 


in der Kunſt⸗ und Künſtlerwelt beinahe vergeſſene ES: 
(K. 3.) 


in Frankfurt, die Himmelfahrt Mariä. Aus dieſer Perſönlichkeit. 5 


Admiralität habe die Abſicht, dem Reichstage in 
‘Ga deſſen nächſter Seſſion eine Erweiterung des 
Flot tengründungsplanes vorzulegen. Wir 


zu bleiben. 


nichts dawider haben, wenn Rußland einen Theil 


durch die Dardanellen zu erlangen, werde es mit 


Beeranlaſſung zu täglich neuen Meldungen über die 


waß man darüber meldet, beruht lediglich auf 


da aber Y zu keinem beſtimmten Abſchluß geführt 


8 
für inländiſchen Tabak eine Reineinnahme von 


nächſt zu prüfenden Frage in Betreff der Reviſion 


E Eingangszöllen find bedeutend höher. Der Boll: 
arbeiteten Tabaksblättern und Tabaksſtengeln mit 
ö hy tab Formen mit einer Abgabe von 33 Mk, 


ergaben in der Periode vom 1. Juli 1876 bis 


reich betrug die Tabaksſteuer 251 120 718 Mk. 


ort und Wilhelmshaven angeordnet und beſtimmt 


diviſion, als zweite Mitglieder je ein Torpeder⸗ 


Das „Tageblatt,“ die „Weſerztg.“ und viele wäre, wenn diel | Slag Werk] 
N ) . l i ieſe ſtrafbaren Anſchläge ins Werk. 

dere Organe meldeten in den letzten Tagen, die geſetzt worden wären, wenn die bewarnete Macht 
ſich gegen das Geſetz gewendet und die Bahn des 
Bürgerkriegs beſchritten hätte. Sie ermahnt den 
Kriegs miniſter auf das Dringendite, die Armee vor 
dem Einfluſſe der feindlichen Parteien zu behüten, die 
auch jetzt noch bemüht ſeien, ihren Geiſt zu verderben. 
Das ganze Cabinet habe die Pflicht, dieſem Punkte 
ſeine beſondere Wachſamkeit zuzuwenden und 
nöthigenfalls ſeinen ſtrafenden Arm fühlen zu 
laſſen. Dieſen von dem Organe Gambetta's aus: 
geſprochenen Erwartungen wird eine eben von dem 
„Journal officiel“ veröffentlichte Maßregel keines⸗ 
wegs Genüge thun. Danach iff der Major La: 
bordsre vom 144. Linienregimente im Disciplinar⸗ 
wege in Nichtactivität verſetzt worden. Der Major 
Labordere in Limoges war es, durch welchen die 
erſten Gerüchte von außerordentlichen militäriſchen 


ſtande fortgeſetzt ſchwaches Eistreiben. Unterhalb 
Kulm, bei Topolno, hat ſich das Eis in den letzten 
Tagen feſtgeſetzt. Der Traject wird überall noch 
mit Spitzprähmen und Handkähnen vermittelt. 

* Traject über die Weichſel. [Nach dem 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Czer⸗ 
winßk⸗ Marienwerder: per Kahn bei Tag und 
Nacht; Warlubien⸗Graudenz: per Kahn bei 
Tag und Nacht; Terespol⸗Culm: desgl. 

* Wie man dem „Geſ.“ von der polniſchen 
Grenze ſchreibt, ſtände nach den bis jetzt erfolgten 
höheren Beſtimmungen die Auflöſung des gegen 
Einſchleppung der Rinderpeſt gezogenen militäri⸗ 
ſchen Grenz-Cordons für Mitte Januar zu ers 
warten. Die betreffenden Mannſchaften kehren 
dann in ihre Garniſonen zurück. Vorausſichtlich 
wird von dieſem Zeitpunkt ab auch die Einfuhr 
von Rindvieh aus Rußland wieder erlaubt fein. 

* Dem Geheimen Ober⸗Finanzrath und Grovingicl= 
Steuerdirector Hellwig zu Berlin (bis zum Sommer 
1876 Provinzial⸗Stenerdirector in Danzig) iſt der 
Cbarakter als Wirklicher Geheimer Ober⸗Finanzrath 
und dem Regierungs⸗ und Landes⸗Oeconomieraih Wand 
in mba der rothe Abler- Orden 4. Klaſſe verliehen 
worden. 

* Der feitheriae Kataſterſecretär Willme roth zu 
Danzig ift zum Königl. Kataſter⸗Centroleur ernannt 
und mit der Verwaltung des erledigten Kataſteramts 
Pr. Stargard, vom 1. Jannar 1878 ab betraut worden. 

* Die Commiſſion für die Mitte Mürz k. 3. hier 
ſtattfindende Lehrerinnen⸗Prüfung iſt, wie bisher, 
aus dem Provinzial⸗Schufrath Sieger aus Königsberg 
als Vorſitzenden und den Regierungs⸗Schulrä then Tyrol 
und Wanjura, Stadt⸗Schulrath Dr. Coſack, Oberlehrer 
Dr. Fincke und Gymnaſiallehrer Dr. Heine aus Danzig. 
Seminarlehrer Lettan aus Marienburg als Mitgliedern 
zuſammengeſetzt. 0 iy 

* Von den gefälſchten preußiſchen Hundert⸗ 
marfnoten iſt ein Exemplar mit der Nr. 742 690 e, 
vorgeſtern in Köln angehalten. Der Empfünger 
deſſelben liefert der „Köln. Ztg.“ folgende Beſchreibung 
des Falſificats: Daſſelbe iſt auffallend dunkler in Farbe 
als die echten Scheine, die Zeichnung lange nicht ſo 
beſtimmt, namentlich tritt dieſer Mangel auf der Kehr⸗ 
feite hervor, wo die beiden Engel und der Kranz, den 
fie halten, in den Linien nachläſſig ausgeführt, Licht 
und Schatten bei Weitem nicht ſo kräftig ſind, die 
innerhalb des Kranzes ſtehenden zwei Mal „Mark 
und die Zahl 100 find eutſchieden ſchwach markirt, die 
Nummer 742690 iſt unregelmäßig aufgedruckt, das 
Waſſerzeichen dagegen ift ſehr gut nachgemacht. 

* In Folge kunſtmäßiger Herſtellung des Weges 
von Bartnitzka nach Gorzuo bat fic) die Entfer⸗ 
nung zwiſchen beiden Orten von 8 auf 7 Km. ermäßigt. 
Die auf der Strecke verkehrende Perſonenpoſt erhält 
vom 1. Jauuar k. J. ab folgenden Gang: aus Bart⸗ 
nibla 4,30 früh, (sach Durchgang der Strasburg⸗Lauten⸗ 
burger Perſonenpoſt), in Gorzuo 5,10 Morgens; ans 
Gorzno 8,30 Abends, in Bartuigla 9,10 Abends, (zum 
Anſchluß am die Lautenburg⸗Strasburger Perſonenpoſt.) 
Reiſende können der Poſt unterwegs in Zaborowo an 
dem Kreuzwege nach dem Dorfe Dombrowo hinzutreten. 
Die Entfernung von Zaborowo bis Bartnitzka beträgt 
wie bisher 4 Km. hi 

7 ines b ii vom 29. Dezember.] Ver⸗ 


8 Rumänien. 3 
Buka reſt, 27. Dezember. Der Fürſt und die 
Fürſtin ſind heute Nachmittag hier eingetroffen 
und von der Bevölkerung mit großem Enthu⸗ 
ſiasmus empfangen worden. (W. T. 
— Fürſt Karl hat eine Anſprache an die 
geſetzgebenden Körperſchaften gerichtet, in welcher 
er daran erinnert, daß er, als er nach Rumänien 
kam, versprochen habe, alle Geſchicke des Landes, 
die guten wie die ſchlimmen, zu theilen. Er wäre 
ſtolz, eine Armee zu befehligen, welche durch den 
Fall von Plewna der Geſchichte der Nation ein 
neues ruhmreiches Blatt hinzugefügt habe. Er be⸗ 
glückwünſche ſich, wieder in der Mitte der Volks⸗ 
vertretung zu ſein. Am Schluſſe ſeiner Rede drückte 
der Fürſt ſeine Wünſche für die Unabhängigkeit 
Rumäniens aus. Der Kammerpräſident Roſetti 
6 hieß in ſeiner Antwort den „Heerführer und 
Vorkehrungen in die Oeffentlichkeit gedrungen conftitutionellen Fürſten Karl“ willkommen und 
waren. Auf die Kunde, daß von Paris der Be: hob hervor, der gegenwärtige Krieg liefere den 
i eingetroffen fei, fic) marſchbereit zu halten, Beweis, daß daß rumäniſche Volk ſeinen alten 
erklärte Labordere, er wolle an einem Staats⸗ Tugenden treu geblieben fet. Dieſe Tugenden ge- 
ſtreiche nicht Theil nehmen. Dafür wurde er von | hörten zu jenen, welche eine Nation der Erfüllung 
dem General Lartigue in Arreſt geſchickt und jetzt ihrer Geſchicke zuführten. Die Rumänen hätten 
von dem Kriegsminiſter aus dem activen Dienſte mit ihrem Degen die Unabhängigkeit Rumäniens 
entfernt. Der Fall dürfte wahrſcheinlich zu Er⸗ in die Berge des großen Balkan eingezeichnet. Die 
örterungen in der Kammer Anlaß geben. — Gam - | Geldidte würde bie einzig daſtehende Thatſache 
betta i nach Nizza abgereiſt, wo er bis zur melden, daß Rumänien die ſchweren Tage des 
Wiederöffnung der parlamentariſchen Seſſion bleiben | großen Krieges und den Durchzug einer großen 
wird. : Armee überſtanden und dabei alle feine bürger- 
— 28. Dezbr. Das „Journal officiel“ ver lichen und conftitutionellen Freiheiten ſich unver⸗ 
öffentlicht die Zurdispoſitionsſtellung des Generals ſehrt erhalten habe. (W. T.) 
Breſſolles. Das „Journal des Deébats“ theili 
über die Urſache der Zurdispoſitionsſtellung des 
Generals Breſſolles mit, dieſelbe ſei auf Grund 
der amtlichen Berichte erfolgt, weil der General 
die Tragweite der ihm zugegangenen Befehle über⸗ 
trieben und auf dieſe Weiſe den Charakter der Be⸗ 
fehle, welche er beauftragt war, weiterzugeben, ent⸗ 


nahmen dieſe Nachricht nicht auf, weil wir wiſſen, 
daß der Slottengeinbungäplan in den ee 
Saleen eine Beſchränkung hat erfahren müſſen. 

chon das zur Verfügung ſtehende Material an 
Mannſchaften if, nicht derart geſtiegen, 
daß es genügt hätte, wenn jener Plan vol: 
kommen zur Ausführung gebracht worden wäre, 
weshalb es im Reichstage gelang, die im Vor⸗ 
anſchlage des Marine⸗Etats geforderten Summen 
erheblich herabzuſetzen. Heute wird uns von offi⸗ 
ziöſer Seite mitgetheilt, daß man in den betreffenden 
leitenden Kreiſen von einem Nachtrag zum Flotten⸗ 
Gründungsplan gar nichts wiſſen. Man ſei viel⸗ 
mehr in allen Zweigen der Marineverwaltung ge: 
neigt, ſich der möglichſten Sparſamkeit zu be⸗ 
fleißigen, um in dem Rahmen der gebotenen Mittel 


England wird mit der Friedensvermittelung, 
die es nach obiger Depeſche übernehmen will, bei 
Rußland wohl wenig Glück haben. Nach einem 
Londoner Briefe der „Pol. Corr.“ wird England 


von Armenien nimmt, auch nicht, wenn das Loos 
der Chriſten auf der Balkan⸗Halbinſel durch den 
rieden feſtgeſtellt wird. Nur dem natürlichen Be⸗ 
reben Rußlands, für ſeine Flotten freie Durchfahrt 


Amerika. 

Newyork, 24. Dezbr. Die erſten Kauf: 
leute und Banquiers von Chicago haben an 
den Präſidenten eine Eingabe gerichtet gegen die 
Remonetiſation des Silbers und den Widerruf des 
Baarzahlungsgeſetzes. — Am Rio Grande tft er 
ruhig. Die Bunbestruppen waren angelangt und 
ſtellt habe. Der General habe dadurch dem fraterniſirten mit den merikaniſchen. — Der Dampfer 
Capitän Labordere Anlaß zu den Bedenken gegeben, „John Bramall“ iſt mit einer Lavung Kriegs⸗ 
welche derſelbe geäußert habe. Die den militäriſchen vorräthe nach Konſtantinopel abgegangen. — 
Behörden zugegangenen Inſtructionen beträfen bie | Bei dem Feuer in Greenfields Zuckerwaaren⸗ 
ſofortige Ausführung von Sicherheitsmaßregeln, fabrik ſollen nur 12 Perſonen um's Leben ge⸗ 
91 916 in en 1 un fommen fein. 

ändig vorgeſehen zu werden pflegten. er Gee] - 
neral Breſſolles beſtreitet ſeinerſeits die ihm zuge Nachrichten nom Kriegsſthauplatz. 
ſchriebene Rolle und behauptet, die Befehle, als er Petersburg, 28. Dez. Offizielles Telegramm 
fie erhalten habe, ohne Commentare ausgeführt zu aus Nicolajeff vom 27. d. M. Einer Meldung des 
haben. — Siebenundvierzig Generalräthe des Flügeladjukanten Baranoff zufolge befanden ſich 
Seine» Departements haben einen Antrag unter auf dem erbeuteten türkiſchen Dampfer 
zeichnet, in welchem fie eine allgemeine Anneftie | Mieffina” 785 Mann türkiſche Soldaten, 4 Stabs⸗ 
nachſuchen. — Die Aufforderung der franzöſiſchen] Offiziere, 9 Oberoffiziere, 1 Marinelieutenant, 12 
Behörden an Don Carlos, Frankreich zu ver⸗ un mit Kindern, viel Proviant und viele 
laſſen iſt auf Anſuchen der ſpaniſchen Regierung Kriegsgelder. Alle Gefangenen wurden zunädjl! 
erfolgt. Zugleich iſt demſelben mitgetheilt worden, nach Sebaſtopol gebracht. Dart find 58 Mann im 
daß ein Ausweiſungsbefehl gegen ihn erlaſſen wer, | Lazareth untergebracht worden, während 14 Offiziere, 
den würde, wenn er nicht freiwillig abreiſen ſollte 104 Unteroffiziere und die 12 Frauen mit den 
Wie der „Soir“ erfährt, wird ſich Don Carlos Kindern durch den Dampfer, Rußland“ nach Odeſſa 
nach Oeſterreich begeben. (W. T.) ſtransportirt wurden. Nach Ausſage der türkiſchen 
Spanien. Offiziere gehörte der erbeutete Sdraubendampfer 
Madrid, 21. Dezbr. Die Vorbereitungen zu drei von zwei Monitors escortirten Dampfern. 
wee auen arne ee ee a eee dee Bi 
äftigen augenblicklich alle Kreiſe in ro 0 26. De : : Ba ; und 
may ieee, daß es ati 15 ape 1 ſerbiſchen Truppen haben Niſch, Pirot und Akpa⸗ Wittwe S. wegen Heblerei; die unverehelichte R. und 
frage“ mehr giebt. Der König reiſt heute Abend lanka umzingelt, eine Abtheilung auf der Straße 
nach Sevilla ab, woſelbſt er bis gegen Ende des von Belgradſchik nach Berkowatz gegen Tſchupren 
Jahres zu verweilen gedenkt. Unentſchieden ift es aufgeſtellt und find mit unſeren Truppen in Ver: 
indeſſen noch, ob die Trauung in der königlichen bindung getreten, ebenſo wie unſere Truppen mit 
eld eat He in der Baiticn a Atocha atts den ſerbiſchen bei Pirot in Verbindung traten. — 
indet, ob der Herzog von Montpenfier mit Familie ; 8 
ſchon in der erſten Hälfte des Monats Se hier | Buſchisma, Jovan Tſchiflik und Konſtanza vor: 1 
eintrifft und im königlichen Schloſſe Wohnung gegangen Hinter dem letztgedachten Orte wurde Der Arbeiter P. hat die Beſtrafung des Seefahrers R. 
nimmt, oder ob die Prinzeſſin Mercedes erſt am ein ziemlich großes türkiſches Lager von ihnen be⸗ E 
Tage ber Bermählung ihren Einzug hält. Diefe merkt. — Am 24. d. M. wurde von der Abtheilung 
wichtigen Punkte werden von den leitenden Tages» des Oberſt Poltorazky bei Jaslar ein türkiſcher 
blättern mit großer Vorliebe erörtert. Die feierliche | Transport erbeutet, nachdem die Begleitmannſchaft 
Erklärung Sagaſta's bei der Eröffnung des con⸗ geſchlagen und zur Flucht genöthigt worden war. 
ftitutionellen Caſinoz, daß die Partei noch immer — Bei Sid fiel eine Anzahl Pferde ale Beute in 
auf dem Boden der Verfaſſung von 1869 ſtehe, unſere Hände. Unſererſeits iſt ein Lieutenant 
hat große Erbitterung im conſervativen Lager ere contuftontrt. — Auf der Donau iſt dichter 
regt. Dort hatte man ſich nach und nach daran Eisgang. : E) 
n 5 ) ll gewöhnt, die Anſchauungen der Herren Ulloa und Konftantinopel, 27. Dezember. Said 
tarif belegt bekanntlich ohne Rückſicht auf die Alvareda, welche gern mit den Gentraliften lieb⸗ Paſcha iſt nunmehr definitiv zum Marineminiſter 
Qualität der Waare die Einfuhr von unbe⸗ äugeln, als diejenigen der geſammten Partei zu und Reuf Paſcha zum Kriegsminiſter ernannt 
betrachten. Um fo größer war die Enttäuſchung, |r — Nach hier eingegangenen Meldungen 
als man von maßgebender Seite nun des Gegen- iſt das Wetter im Schipkapaſſe milder gewor⸗ geuti 
theils belehrt wurde. — Im „Spaniſchen Theater“ den. Das Bombardement, wird von beiden [orbnetenfigung wurde, bei ber, befinitinen Neuwahl 
kam das Schauſpiel „EI eslavo de su culpa“, das Seiten fortgeſetzt. Die Verluſte ſind nur unbe⸗ eines Kämmerers der frühere Kämmerer Bürgermeister 
einen 16jährigen 60 Sevillianer, Juan Antonia deutend. — Am Montag unternahm ein ſerbiſches Frauſe einſtimmig wieder» und bei der Neuwahl eines 
Caheſtany, zum Verfaſſer hat, zur erſten Aufführung Detachement einen Angriff auf Dubed, wurde Beigeordneten Herr Syndikus El ditt mit 34 von 41 
und hatte einen glänzenden Erfolg. Das Bublitum |iedod gezwungen fih miedos ant Aiáfuca Soft, en boe der Sch enden abet 
füllte alle Räume des Hauſes, und des Beifalls Kamarli, Statten und Shbiliyponel Ton 10 in der Königsbergerthorſtraße Morgens 5% Uhr ein 


wat kein Ende, Italien. Konſtantinopel dirigirt werden. — Aus Pivot 
Rom, 27. Dezember. Die „Italie“ meldet: ge ag n ar 
Der italieniſche Botſchafter in Paris Cialdini,| Truppen mit 2 Batterien das Bombardement gegen 
at feine Entlafjung gegeben. — Villa Thomas dieſen Platz eröffnet und einen Angriff sents! 
at das Portefeuille des öffentlichen Unterrichts hätten. Dieſelben ſeien aber zurück ran ee 
nicht angenommen; das Finanzportefeuille wurde den und hätten darauf Die Artillerie 15 dem 
dem Senator Bargoni übertragen. Die Miniſter Dorfe Gradiſchendje unweit Pirot aufgeſtellt. — 
werden am Sonnabend den Eid leiſten. Der Nach einer Meldung aus Sofa von un hätten 
an ee e bee des St. die ſerbiſchen Truppen am El annabens Novibazar 
auritius⸗ und Lazarus⸗Ordens verliehen. angegriffen, ſeien aber zurückgeſchlagen worden. 
4,51 Mk. pro Kopf. England. Die Türken haben in Erfahrung gebracht, daß bie 
Durch kaiſerliche Ordre vom 18. d. Mts, ijt London, 27. Dezember. Der Premier Lord Serben den Plan haben, Novibazar zu umgehen 
die Einrichtung von Torpedodepots in Friedrichs Beaconsfield, der fic) in Begleitung feines und über Mitrowitza und Priſchtina den Balkan 
Privatſekretärs Corry geſtern nach Windſor begeben zu erreichen. — Aus Batum wird unter dem 
und eine Audienz bei der Königin gehabt hatte, 26. d. berichtet, daß das Geſchützfeuer der Ruſſen 
iſt heute Vormittag von dort wieder hier einge: fortdauert, ohne indeß bemerkenswerthen Schaden 
troffen. Im Laufe des Nachmittags fand darauf anzurichten. 1 
ein Miniſterrath ſtatt. — Eine heute von Ver⸗ Konſtantinopel, 27. Dezember. Mahmut 
tretern der Arbeiter unter dem Vorſitze Broadhurſt's Damat Paſcha iſt geſtern wieder hierher zurückge⸗ 
abgehaltene Verſammlung beſchloß, ein Rund⸗ kehrt. — Ein Telegramm aus Erzerum meldet, 


allen Kräften widerſtreben. „Graf Schuwaloff 
konnte“ — heißt es in dem Brief — „aus ſeinem 
bisherigen Verkehre mit den Grafen Derby 
und Beaconsfield die Ueberzeugung gewinnen, 
daß England, ſelbſt für den Fall, daß 
die Pforte ſich geneigt zeigen ſollte, den 
ruſſiſchen Prätenſionen in der Dardanellen⸗Frage 
entgegenzukommen, feſt entſchloſſen iſt, ſeine Vor⸗ 
mundſchaft über die Pforte in der denkbar 
materiellſten Weiſe geltend zu machen. Will Ruß⸗ 
land den Conflict mit England als Nachſpiel zu 
einen immenſen Opfern, welche ihm der türkiſche 
rieg gekoſtet, vermieden wiſſen, möge es bei Zeiten 
den Gedanken an die Freiheit der Dardanellen⸗ 
Durchfahrt fallen laſſen; iſt es dies zu thun nicht 
zewillt, jo wird es England zwingen, die Zahl 
ſeiner Gibraltars zu vermehren.“ 


Deutſchland. 

© Berlin, 28. Dezbr. Die „Börſen⸗Ztg.“ 
meldet, es werde an maßgebender Stelle berathen, 
ob es ſich nicht empfehle, mit Beſtallung von 
Reichseiſenbahncommiſſarien an einzelnen 
Stellen des Reichs vorzugehen. Dieſe Meldung iſt 
unrichtig. Es haben in letzter Zeit überhaupt 
keinerlei Verhandlungen ſtattgefunden, welche ſich 
auf den bezeichneten Gegenſtand hätten beziehen 
können. — Die gegen den auf Antrag des Kriegs⸗ 
miniſters verhafteten Zeitungs ⸗Correſpondenken 
Biſhop anhängig gemachte Untersuchung giebt 


angeblichen Ergebniſſe der Unterſuchung. Alles aber, 


Conjecturen, da die im Gange befindliche Unter» 
ſuchüng zwar weitere Dimenſionen angenommen, 


Soviel können wir jedoch als zuverläſſig 
daß kein Beamter des Kriegs⸗Mini⸗ 


951325 Mk. ergeben habe. Bei der dem⸗ 


der Tabaksſteuer dürfte noch Folgendes in's 
Gewicht fallen. Die Einnahmen des Reichs aus 
den von eingeführten fremden Tabaken erhobenen 


einer Abgabe von 12 Mk. pro Centner. Die Cin: Elbing, 28. Dezbr. In der heutigen Stadtver⸗ 


fuhr von Rauchtabak in Rollen und Tabak in allen 


die Einfuhr von Cigarren und Schnupftabak mit 
einer Abgabe von 60 Mk. pro Ctr. Dieſe Zölle 


1. Juli 1877 einen Bruttoertrag von 13 149 597 
Mark, wovon nach Abzug der Zollrückvergütungen 
13 106 152 Mk. verbleiben. Die Eingangsabgabe 
trifft hiernach den Werth der eingeführten Waare 
ſehr ungleich. Bedenkt man, daß die Steuer pro 
Kopf der Bevölkerung nur 34 Pfennige beträgt, ſo 
erſcheint der Schluß der höheren Steuerfähigkeit 
des Tabaks vollſtändig gerechtfertigt. In Frank⸗ 


gelöſcht wurde. Ein in dem Keſſelhauſe befindlicher 
kleiner hölzerner Schuppen wurde durch das Feuer zer⸗ 
ſtört, ſowie der Giebel des Keſſelhauſes beſchädigt. 
Grandenz, 27. Dezbr. Wie bereits früher mits 
getheilt wurde, ſind ſeitens verſchiedener landwirthſchaft⸗ 
licher Vereine vorbereitende Schritte dahin gethan wor⸗ 
deu, auch in Graudenz eine Landwirthſchafsſchule 
zu begründen. Zu dieſem Behufe wandte man ſich um 
Auswirkung von Beihilfen an den Miniſter, an die 
Nachbarkreiſe und an die Stadt Graudenz. Leider er⸗ 
folate aber mehrere Kreiſe ausgenommen, von allen 
Seiten, eine ablehnende Antwort. Auch der Vorſchlag, 
die Schule auf das Gut Peterhof, in der Nähe von 
Grandenz, zuverlegen, fand nicht die Zuſtimmung des 
Miniſters. Trotzdem will man das Project noch nicht 
ganz fallen laſſen, vielmehr noch die Antwort der⸗ 
jenigen Kreiſe, welche hierüber noch keinen Beſchluß ge⸗ 
faßt, abwarten und daun für Errichtung der Anftalt 
event. in der Stadt Rehden eintreten. — Von den 
Arbeitern der Fabrik von Herzfeld & Victorius iſt 
ein Sparverein gegründet worden. Jedes Mitglied 
hat wöchentlich mindeſtens 20 4, einzuzahlen, und die 
eingehenden Beträge werden in der Kreisſparkaſſe nie⸗ 


oder 6,96 Mk. pro Kopf, in England 148 435 300 
Mark oder 4,69 Mk., in Oeſterreich 143 935 886 
Mark oder 4,85 Mk. pro Kopf, in den vereinigten 
Staaten von Nordamerika 174 333 000 Mk. oder 


daß dieſe Torpedodepots mit dem 1. Januar k. J. 
in Betrieb geſetzt werden. Als Vorſtände fungiren 
die jederzeitigen Commandeure der Matroſen⸗ 
artillerieabtheilungen der 1. reſp. 2. Matroſen⸗ 


officier. 

Fo if Münden, 28. Dezbr. Die Kaiferin und ſchreiben an die Gewerkvereine zu erlafien und die Ruſſen führen fort, in der Ebene vorzurücken, dergelegt. Von dem Erſparten darf kein Mitglied etwas 
der Kronprinz von Oeſterreich ſind heute dieſelben zur Beſchickung der am Sonnabend auf um Erzerum einzuſchließen, die Verbindungen mit abheben, bevor daſſelbe nicht den Betrag von mindeftens 
Nachmittag hier eingetroffen. (W. T.) Trafalgar Square ftattfindenden antiruſſiſchen dem Nordweſten ſeien bereits unterbrochen. Das ¿00 & erreicht hat. A : ial 

Frankreich. - |Berjammlung aufzufordern, um dort gegen jede] Wetter ſei ſchön, aber kalt. den B ae g . hai A er 
1 i erſamm g, 
e TS Ds ſtark vertreten war, hatte fic) geftern Mittag %12 Uhr 


iſt in dieſem Jahre durch unfreundliches Wetter 
geſtört worden. Es regnet und ſchneit, und die 


Preſſe werden jetzt aus verſchiedenen Theilen des 


widerleglich beweiſen, daß man in militäriſchen 
Kreiſen alle Vorbereitungen zu einem Staats⸗ 
fſtreich getroffen hatte. Die „République francaife” 

fann nur mit Entſetzen daran denken, 


Paris, 27. Dezember. Das Weihnachtsfest Reſolution zu Gunſten eines Krieges für die 
Türkei zu proteſtiren. (W. T.) 

Aus Calcutta vom 27. Dezember wird 
telegraphirt: Die über die Finanzlage Indiens 
erſtatteten Berichte ergeben, daß fic) die durch die 
letzte Hungersnoth verurſachten Ausgaben auf 
9 250 000 Pf. Sterl. belaufen. 

— Nach einer milden Witterung von etwa 
Monatsdauer iſt in Schottland ſeit Montag 
ſtarke Kälte eingetreten. Starke Stürme, heftiger 
Schneefall und empfindlicher Froſt werden gemeldet. 
Die telegraphiſche Verbindung mit den Shetlands⸗ 


Nachrichten haben die Montenegriner geſtern 
unweit Duleigno die Türken geſchlagen und 
eine große Anzahl von Gefangenen gemacht. 


Was zig, 29. Dezember. 

* Auf der unteren Weichſel iſt nach den 
heute eingelaufenen Berichten die Eislage un⸗ 
verändert, der Waſſerſtand abermals etwas ge⸗ 
fallen. 11 aes ue wt en bis 1 1 75 
bereits eine ſolche Stärke erlangt, aß an einzelnen waltung dieſes Landes hat es ermöglicht, daß die Zu⸗ 
: 4 E Stellen der Strom mit Fuhrwerken paſſirt wird. |Feiebenbeit Kon rey fo ee daß von 925 
Inſeln tft geſtört, da der Schnee die Dräthe zer⸗ Oberhalb Dirſchau iſt auf weiten Strecken noch 14 Abgeordneten deffelben {don 5 der deutſchen Partei 
brochen hat. Auch an verſchiedenen Plätzen Eng⸗ offenes Waſſer. Bei Kulm und oberhalb Graudenz angehören; ich ſtehe in näherem Verkehr mit denſelben 
was geſchehen lands iſt Schnee gefallen, iſt das Eis noch gar nicht zum Stehen gekommen, und habe von ihnen erfabren, es ſtehe zu hoffen, daß 


im Artushof eingefunden, um den Bericht des Reichstags⸗ 
Abgeordneten Hrn. Dr. Gerhard über die letzte 
Reichstags⸗Seſſion entgegenzunehmen. Hr. Profeſſor 
Dr. Hirſch begrüßte die Verſammelten und wurde dem⸗ 
nächſt zum Vorſitzenden gewählt. Dr. Gerhard beſprach 
hierauf in längerem Vortrage die von dem Reichstage 
in der letzten Sitzungsperiode erledigten geſetzgeberiſchen 
Aufgaben, ſeine Mitwirkung bei einzelnen derſelben 
und ſeine Stellung zu den übrigen. In Bezug auf 
Elſaß⸗Lothringen bemerkte der Redner: Die kluge Ver⸗ 


kleinen Buden auf den Boulevards haben ſchlechte 
Geſchäfte gemacht. Trotzdem waren in der Weih⸗ 
nacht, wie gewöhnlich, die Mitternachtsmeſſen faſt 
in allen Kirchen ſtark beſucht, und in gewiſſen Stadt⸗ 
vierteln ¡ft der ſogenannte „r&veillon“ mit ziemlichem 
Lärm gefeiert worden. — In der republikaniſchen 


Landes die Thatſachen geſammelt, welche es un⸗ 


. 1 
ebenſo herrſckt bei Thorn bei ſinkendem Waſſer⸗ 


y ; ilftube, wobei 5 
Auf der Oſtfront find unſere Streifcorps bei Pune aut Kopfe zuzog, daß feine Meberführung ins 


Brand, der nach einſtündiger Thätigkeit der Feuerwehr 


bei den nächſten Wahlen zehn deutſche Abgebrdnete ba: 
ſelbft gewählt werden. 

Pillau, 26. Dez. Das am 19. d. Mts. aus: 
gegangene, mit Erbſen beladene und nach Lübeck be⸗ 
ſtimmte Tjalkſchiff „Hoffnung“, geführt von Capitän 

emmen, iff am 23. d. MiS. etwa 6 Meilen von 

irböft geſunken. Die Beſatzung, aus 3 Maun 
beſtehend, wurde von dem Barkſchiff „Swinemünde“ 
aus mit Leinen durch das Waller gezogen und fo ges 
rettet. Das Schiff lag zu dieſer Zeit bereits unter 
Waſſer und Eis. 


— u —2— —ü—1—¹dn n 


Bermiſchtes. f 
Berlin, 28. Dezbr. Einer unſerer hieſigen Crimi⸗ 
nal⸗Commiſſare befand ſich auf Veranlaſſung be. 
Staatsanwaltſchaft längere Zeit im Hannover 'ſchen. 
Dort hat derſelbe in der Stadt Celle einen Tiſchlerge⸗ 
ſellen Namens Krauſe verhaftet, der dringend der Er⸗ 
mordung der Wittwe v. Sabatzky verdächtig iſt. 
— Der verhaftete engliſche Zeitungs⸗Cor⸗ 
reſpondent Biſhop hat ſich, wie es heißt, Pläne über 
Truppenbewegungen, Truppenaufmärſche und fonftige 


Ruſſen be 1872 76%. Bye Ruſſen de 1878 76%. Silber 
54. Türkiſche Anleihe de 1865 8%. dy Türken de 
1805 8½ Sek Vereinigte Staaten e 1885 —. 578. Bers 
einne Staaten 5 . fundirte 105%. Oeſterreichiſch 
Siibervente 5642. Oeſterreichiſche Bapierrente 53 
6 unger. Schatzbonds 92 ½. 
S bagbonds 2. Emiſſion 8744. 678. Bermaner 114). 
Spanier 12%. Platzdiscont 37% . — Wechſelnoti⸗ 
rungen: Berlin 20,66. Hamburg 3 Monat 20,66. 
Frankfurt a. M. 20,66. Wien 12,35. Paris 25,35. 
Vetersburg 23½. 


Loudon, 28. Dez. Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 
bericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 


Weizen 56 420, Gerſte 13 400, Hafer 23 380 Otr3. — 
Eugliſcher Weizen feft, fremder ſel r feft und höher ge 
halten, angekommene Ladungen ſehrfeſt. Andere Getreide⸗ 
arten feſt. — Wetter: Froſt. 

London, 27. Dezbr. Bankansweis. Totalrejeror 
12 234 000, Notenumlauf 26 798000, Baarvorrat! 
24 032 000, Portefeuille 18 441 000, Guth. der Briv 
20 183 000, Guth. des Staates 5943000, Noten: 
reſerve 11 434 000, Regierungsſicherheit 13 383 00: 


innere Heereseinrichtungen von dem verhafteten Beamten | Pfd. St. 


des Kriegsminiſterinms für die franzöſiſche Regierung 
zu verſchaffen gewußt und, wie es heißt, dieſer Regie⸗ 
rung auch bereits ausgeliefert, ; 

— Gegen die Paletotdiebe, welche nach wie 
vor ihr Unweſen in allen öffentlichen, viel beſuchten 
Localen treiben, haben die Stammgäſte einer hieſigen 
renommirten Reſtauration ein eigenthümliches Schutz⸗ 
mittel erfunden und mit dem beſten Erfolge ſeit einigen 
Wochen in Anwendung gebracht. Es dreht nämlich 
Jeder, ſobald er feinen Mererzicher an den Nagel ge 
hängt hat, die Aermel deſſelben um, das Futter nach 
außen, letzteres aber unter dem zuſammengeklappten 
Rock verbergend. Langt nun ein Gauner ſcheu und 
haſtig nach einem ihm begehrenswerth ericheinnnden 
Paletot, ſchlüpft in benfelben, dabei mehr die Kellner 
und Gäfte im Auge bebaltend, als den Rock feibft, fo 
ere erregt er natürlich ſofort die allgemeinſte Mu: 
merkſamkeit, wenn er mit verkehrtem Ueberzieher, mit 
blau und weiß oder gelb karrirten Aermeln das Local 
verlaſſen will. In einer Woche gelang es, durch dieſe 
Aermelfalle drei Strolche dingfeſt zu machen. Das 
Bekanntwerden dieſes Mittels ſchadet übrigens nichts; 
denn auch die Procedur des Wiederumdrehens der 
Aermel ift für einen darauf vorbereiteten Dieb ſo um⸗ 
ſtändlich, daß er dabei in den ſeltenſten Fällen nicht ab⸗ 
gefaßt werden dürfte. 

* Ju Baltimore ift im Alter von 90 Jahren 
Mrs. Elizabeth Patterſon geſtorben, die im Jahre 
1809 Jerome Bonaparte, der damals einfacher See⸗ 
Offizier war, geheirathet hatte. Napoleon I. hat freilich 
dieſe Ehe niemals anerkannt. Die junge Frau begab 
ſich nach England und gebar hier einen Sohn, den 
Vater des ſpäteren Capitäns Paterſon. 


Hörſen⸗Depeſthen der Danziger Zeitung, 


. heute fällige Berliner Börſen⸗ 


Depefhe war beim Schluß des 
Hlattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 28. Dezember. [Getreidemarkt.] 
Weizen loco und auf Termine feſt. Roggen, 
loco rubig, auf Termine felt. — Weizen Jr Dezbr 
213 Br., 212 Gd., er April⸗Mai yer 1000 Kile 
215 Br., 214 Gd. — Roggen Pe Dezbr. 152 Br. 
150 Gd., ye April⸗Mai ye 1000 Silo 152 Br, 
151 Gb. — Hafer flaw. — Gerſte ſtill. — Rüb 
matt, loco 76, Ye Mai Ye 200 E 73. — Spiritus 
matt, Yor Dezember —, Jr Januar⸗Februar 40%, 
ye April⸗Mai 41%, Ye Mai⸗Juni Pr 1000 Lite 
100 & 41%. — Kaffee ruhig, Umſatz 2500 Sad. — 
Petroleum ruhig, Standard white loco 11,80 Br., 
11,60: Gd., 7er Desbr. 11,60 Gd., er Jauuar⸗Febr. 
12,20 Gd. — Wetter: Froſt. y 
Bremen, 28. Dez. (Schlußbericht.) Petroleum 


feſt. Standard white loco 12,20 bez. u. Käufer. y 
Jannar 12,25 bez. u. Käufer, Ar Febr. —, Fee 


März —. 
Frankfurt a. M., 28 Dezbr. Effecten-Soctetä:. 
Creditactien 164%, Frangofen 213%, Galizier 203, 
Ungar. Goldrente 76. Ziemlich feſt. q i 

Amſterdam 28. Dezember. [Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen auf Termine unverändert, Yer 
März 319, He Mai —. — Roggen loco ftill, auf Termine 

matter, Je ae 190, Ir Mai 192. — Raps Hee Mai 
- e 


, Mm rbſt —. — Hiibél loco 43, Yer Mai 
42%, yee Herbft 41%. i 

Wien, 28. Dezbr. e apierrente 62,80, 
Silberrente 66,20, Oeſterreichiſche Bolbrente 73,90, 


ariſche Goldrente 90,90, 1854c Looſe 108,05, 
n ole 110,70, 1864er Looſe 133,50, Erebitlosi: 
162,00, Ungar. Prämienlooſe 74,50, Creditactien 195,60, 
Franzoſen 254,25, Lomb. Eiſenbahn 75,00, Galizur 
941,00, Kaſchau⸗Oderberg. 97,00, Pardub. 87,09, Korte 
weftb. 101,50, Eliſabethbahn 150,50, Nordbahn 1920,00, 
Nationalbauf 780,00, Türkiſche Lvoſe 12,10, Unirubaul 
55,50, Anglo⸗Auſtria 82,00, Deutſche Plätze 58,9%, 
Londoner do. 120,60, Pariſer do. 48,10, Arafterdamer 
do. 99,75, Napoleons 9,65%, Dukaten 5,70, Silber- 
coupons 105,30, Marknoten 59,55. 37 

Rouden, 28. Dezbr. [Ochluß⸗Courſe.] Con 
ſols 94%. GAL Italieniſche Reute 72%. Lombarbes 
6%. 3% Lombarden⸗Prioritäten alte 975. 3% Lomb.: 
Priorit. nene 9%. Ir Ruſſen de 18/1 76%. 6 pet 


Liverpool, 28. Dezbr. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
ber cht). Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculation 
und port 1600 Ballen. Schwach. Amerikaner aus 
irgend einem Hafen Februar⸗März⸗Lieferung 65/52 d. 

Liverpool, 28. Dezember. [Getreide markt] 
Rother Weizen 2, weißer 1d höher, Mehl feſt, Mais 
3d. niedriger. — Wetter trübe. 

Paris, 28. Dezhr. (Schlußbericht.) Spe Rene 
12,10, Anleihe de 1872 107,97 ½, Italieniſche 578. 
Rente 73,37 ½, Oeſterreich. Goldreute 62,10, Ungarisch 
Goldrente —, Franzoſen 540.00, Lombardiſche Eiſen⸗ 
bahn⸗Actien 157,50, Lombardiſche Prioritäten 234,00 
Türken de 1865 8,871, Türken de 1869 43,00, Türkenlooſe 
26,25, Credit mobilier 157, Spanier exter. 125%, bo. 
inter. 12, Suezcaual⸗Actien 750, Banque ottoman: 
850, Gociété generale 460, Crebit foncier 635, nene 
Egypter 166, Wechſel auf London 25,18. 

Paris, 28. Dezember. Producten markt. Weizen 
behaupt., ur Dezbr. 32,75, e Jauuar⸗Februar 32,75 
0 März April 32,75, r März⸗Juni 32,75. Mehl 
ruhig, ir Dezember 70,50, ye Januar⸗ Februar 
69,75, Jer März⸗April 69,75, ye März⸗Junt 69,75. 
Rüböl feſt, Ye Dezbr. 101,75, Ye Januar 100,50, 
ye Jannar⸗April 99,75, Ye Mai⸗Auguſt 96,25. — 
Spiritus ruhig, yor Dezember 58,00, er Mai: 
Auguſt 61,25. 

antwerpen, 28. Dezbr. Getreidemact: 
(Sa ſußbericht.) Weizen feſt. Roggen behpt. Hafer matt. 
Gerſte ruhig. — Petroleummarkt (Sch Infberid:.) 
Raffinirtee, Type weiß, loco 31% bez. und Ir, 
ye Deshr. 31½ bez. und Br., ur Januar 31% bez. 
a Fei ye Februar 31% Br., ye März 31% 

r. Feſt. 

Petersburg, 28. Dezbr. (Schlußcourſe.) Lon⸗ 
doner Wechſel 3 Monat 23%. Hamburger Wechſel 
3 Monat 2031/52. Amſterdamer Wechſel 3 Mon 12048 
Pariſer Wechſel 3 Monat — 1864er Prämien⸗ 
Anleihe (geftplt.) 226. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) 
220. ½ Imperials 8,26. Große ruſſiſche Eiſenbahn 
220. Ruſſiſche Bodencredit⸗Pfandbriefe 113. — Ruſſen 
de 1873 120%. — Privatdiscont 5 K. — Producten 
markt. Talg loco 59,00. Weizen loco 14,25. Roggen 
loco 8,50. Hafer loco 4,75. Hauf loco —. Leinſaat 
(9 Bub.) loco 17,00. — Wetter: 5 Grad Kälte. 

Newyork, 27. Dezbr. (Schlußcourſc.) Wechſel auf 
London in Gold AD. 82% C. Goldagio 2%, % Bonds 
58e fundirte 105%, Bonds Jr 1887 108%, Erie: 
bahn 8%, Gentral-Gacific 107%, Rewyork Centralbahn 
106. — Waarenbericht. Baumwolle in Rew: 
ne 11%, do. in Sew-Orleans 10%, Petroleum in 
Newyork 13%, bo. in Philadelphia 13, Mehl 5 D. 
50 C., Rother Winterweizen 1 D. 45 C., Mais 
(old mixed) 65 C. Zucker (fair refining Muscovados) 
Up, Kaffee (Rio⸗) 17%, Schmalz (Marke Wilcox) 
8%, Speck (ſhort clair) 7% G. Getreidefracht 6. 


Danziger Bürfe, 
Amtliche Notirungen am 29. Dezember. 


Weizen loco feſt, „er Tonne von 20008 
feinglafig m. weiß 150-048 240-260 K Sr.) 


hochbunt 128-1318 230-246 & Br. 
hellbunt 127-1308 225 240 A De. 
bunt 125-1288 215-225 A Br. ( 199-250 
roih 120-1348 200 225 K. Br. A bez. 
orbinair 105-1308 170 200 K Br. 
als té. . 1238-1308 — 4 Br. 
ruſſiſch ordinair 115-1258 — fh Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 220 * 

Auf Lieferung 12684, bunt yor Dez. 220 M Gd., 
yu April⸗Mai 223 M bez., 224 M Br., yer 
Mai⸗Juni 222 M. Gd. 

Roggen loco unverändert, 7er Tonne von 2000 E 
ia und uuterpolniſcher 133 „., ruſſiſcher 


Regulirungspreis 1208 lieferbar 130 K. 
Bu Bletecung se April⸗Mai unterpolniſcher 
, 141 M Br., 9 Mai⸗Inni do. 1404 Gd. 
Bore loco ve Dones oye UA große 1148 bis 
1168 164—170 K, kleine 102/38 142 ., ruſſ. 
988 126 . 
Petroleum loco Fe 100 E (ODriginal⸗Taro) ab Neu⸗ 
fabrivaifer 13,50 A : 
Steinkohlen loco He 3000 Kilogr. ab Nenfohrwafler in 


TORR ie & 


der Prolongation ftellte ſich ein ziemlich beträchtlicher 


E uugariſche] B 


DE 


Berkiner Fondsbörse vom 


Waggonladungen, doppelt gefiebteli Nußkohlen 42—44 
A, ſchottiſche Mes werke en 45 K 3 
e ge ie sab iponogciarie 4. Breck. 
Toaſolidirte Staats⸗Anlels, 103,40 Gd. 3%, & Brew’. 
Staats⸗Schuldſcheine 92,45 Gd. 34H Weſtyreußiſch⸗ 


Biandäriete, ritterſchaſtliche 82,10 Gd. 4 do. do. 
94.50 Gd., 4% p2 do. do. 100,10 Gd. 
Hat Beehecerome ser Envimsmufhaft, 


Danzig, den 29. Dezbr. 1877. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön, auch milde. 
Wind: WSW. 

Weizen loco war heute nur ſchwach zugeführt und 
wurden feſte geſtrige Preife dafür bezahlt. Im Ganzen 
war die Stimmung ruhig, mit wohl aus dem Grunde, 
weil das Angebot klein und die Qualitäts⸗Auswahl 
dadurch ſehr ungenügend war Bezahlt wurde für bunt 
und hellfarbig 123— 1288 218-225 M, roth 1308 214 
A, hellbunt 123/4—128/98 228—235 ., glaſig 1278 
230 &, hochbunt glafig 130 —1348 240 K Ye Tonne 
Ruſſiſcher Weizen wurde gefragt und zu vollen Preiſen 
verkauft; bezahlt iſt für blauſpitzigen 228 170 Kl. roth 
122, 1258 199, 202 K, milde roth 1958 205 A, 
beſſeren 195-1298 214—818 A, fein roth Winter⸗ 
1308 215 K, bellfarbig 124/58 220 K., Sendomi ca 
hell 125, 1268 234, 238 AL. fein weiß 1308 250. f. 
yx Tonne. Termine faft ohne Angebot. April⸗Mai 
223 . bez, 224 K. Br. Reauliraungspreis 220 . 

Roggen loco nur in ſchwerer Waare gekauft, 1248 
brachte 137 K, 1278 140 K, 128/98 141½ M r To, 
ruſſiſcher iſt 1208 zu 127 M ye Tonne verkauft 
Termine unterpolniſcher April Mai 141 K. Br., Mai: 
Juni 140 Gd Regulirungspreis 130 K — Gerſte 
loco große 118/4115 nach Qualität zu 164—170 A, 
kleine 102/38 142 K., ruſſiſche Gutter: 988 126 A yor 
Tonne vrrkauft. — Erbſen loco ruſſiſche Mittel 132 AL, 
Futter⸗ 121 MM. yer Tonne. — Siedeſalz, engl. Kochſalz 
a 4,65—4,75 f. Yr Sack von 189 8 frei ab Neu: 
fahrwaſſer. Seeſalz, hellrothes Torrevieja⸗Salz a 5,75 A. 
desgl. — Spiritus loco nicht gehandelt. 


Dauzig, den 28. Dezember 1877. 

[Wochenbericht.] Der Winter hat weitere 
FTortſchritte gemacht, die Stromſchifffahrt ift durch das 
Eis auf der Weichſel geſchloſſen; unſere Waſſerſtraße 
nach Fahrwaſſer wird dagegen durch den regen Dampfer, 
Verkehr offen gehalten. In England und Belgien ge⸗ 
lang es während der Woche recht anſehnliche Ve käufe 
zum Abſchluß zu bringen und herrſchte demzufolge an 
unſerem Markte lebhafte Nachfrage nach Weizen, die 
eine weitere Preiserhöhung von 3 und 5 
zur Tonne ſeit Sonnabend zuließ, ausgenommen 
davon dürften die ganz feinen Qualitäten fein. 
die ſeltener ausgeboten wurden und wofür man nur 
letztwöchentliche feſte Preiſe zugeftend, ebenſo für ruff. 
Weizen. Bezahlt wurde: bunt 125, 148/98 212, 
217 ., hellfarbig 125/7, 128/98 220, 225 K, hellbunt 
24/5, 1308 228, 238 , glaſig 122/3. 1282 #25, 233 A, 
hochbunt u. glafig 128, 1318 232, 243 ., fein hochbunt 
und giafig 13:8 245 ., weiß 121, 124/5, 1272 236, 
243, 244 Ml, ruſſiſch 121. 124/58 192, 195 . Winters 
120, 125/68 200, 204 K., fein Winters 124/5, 133/48 
210 215 K., Ghirka 130-1338 205 K, bunt 123/4, 
127/88 220, 222 , hellbunt 124, 1968 224, 23) A, 
gut glafig 1298 130 A, Sandomirca, hellbunt 126/7, 
1298 227, 238 M, weiß 129, 130, 1318 245, 247, 
250 & Regnlirungspreis 217, 218, 220 M Aaf Liefe⸗ 
rung ohne Umſatz, da Angebot fehlt; ye Dezember 
220 dl. Gd. ye April⸗Mai 221 K. Gd. 

Für Roggen bleibt die Stimmung matt und ift 


das offerirte Quantum nur zu neuerdings niedrigeren 


Preiſen unterzubringen möglich geweſen. Bezahlt wurde: 
ruſſiſcher 114, 117% 119, 122 „l., unterpolnifcher und 


inländiſcher 117, 1208 124, 129 K, 123, 127/88 134,8 


1394 „ Regnlirungspreis 130 M Auf Lieferung 
inländiſcher April⸗Mai 140 l. bez., unterpolniſcher 
April⸗Mai 141 A. Br., Mai⸗Juni 140 M Gd. — 


Große Gerſte 113, 115% 170, 172 A, Heine G rite] Y 


100, 1078 139, 146 K., ruſſiſche Gerſte 105/78 130 A. 
— Futter Erbſen nach Qual'tät 123%, 135, 138 A, 
ruſſiſche Erbſen 125 „l. — Ruſſiſches Leinſaat 225 A 

Dotter 200, 207, 220 K. Haufſaat 176 f. — 
Von Spiritus trafen während der Woche ca. 60 000 
faut ein, die zu 47 . Hr 100 Liter & 100 fc. Käufer 
anden. 


Productenmirkte. 
Stettin, 28. Dezbr. eigen 7 Dezbr. — A, 
er Frühjahr 212,50 &, ye Mai⸗Juni 213,50 A — 
zoggen e Dezbr.Januar — K., 5 Frühjahr 
142 00 &, der Mai⸗Juni 141,50 K. Hafer yw 
Dezbr. — A Rüdöl 100 Kilogr. i Dezbr. 
71,00 A, sve April⸗Mai 72,00 A — Spiritus loco 
47,20 MB, Ye Dezember 47,50 A, Ye Aprile 
Mar 50,40 K. — Petroleum de Dezember 13,25 K 
Berlin, 28 Dezbr. [Originelbericht von E. Faltin. 
Unſer heutiger Markt zeigte ein nur ſchwach belebtes 
Bild und konnten ſich bei matter Stimmung die meiften 
Artikel nicht auf ihrem geſtrigen Standpunkt erhalten. 
Weizen war ſchwächer ie laufenden Monat, indem bei 
reichlichereren Effectiv⸗Zufuhren, welche die geſchraubten 
Dezember⸗Preiſe herangezogen haben, ſich für Termine 
ſtärktres Angebot geltend machte, ohne daß aber dafür 
Kaufluſt zu finden war. Frühjahr behauptete ſich beſſer 
und ſchließt bei einiger Deckungsfrage, aber mangelnden 
Abgebern % & höher. Loco ſtärker zugeführt, be: 
hauptete letzte Werthe. — Roggen loco wenig Geſchäft 
zu unveränderten Preiſen. Ter in den Preiſen 
$s prone nary are: Ber MSIE TE 


Dezember 1877. y 


pet 


zu 


ftabil. — RUDDI bei kleinem Geſchäft etwas matter. — 
Spiritus konnte fic) trotz mehr zugeführter Roh⸗ 
waare ziemlich gut behaupten. — Petroleum feit, 
aher wenig gehandelt. Roggenmehl flauer. — 
Weizen >w 1000 Kilo, gekünd. 12 000 Etr., Kündigungs⸗ 
preis 215%, A, loco 185—228 K n. Qual., gelb ruſſ. 
und galiziſcher 190—Z10 A. ab Bahn bez., gelb 
ſchleſiſcher und märkiſcher 200-214 K ab Bahn dez. 
me Dezbr. 215—214% A bez. dr Dezhr.⸗Jau. — de 
bez., Ser Upril Mai 210% — 20944 —210 A bes., For Mai⸗ 
Juni 2114 —211 K bez., Ye Juni⸗Juli 212½—212 &. 
bez. — Roggen a 100 Rio, gel. 10 000 Sir., Kün⸗ 
digungspreis 139 ½ K, lors 181—150 & nech Cua tat, 


rnſſiſcher 131—139 RB ab Bahn bez., inlöndiſcher 140— 


147 & ab Bahn bez., hochfein inländiſch — . 
ab Bahn bez., „ Dezember 139% A bez., Dir Dez.⸗ 
Jau. 139% K bez, Ye Jau.⸗Jebr — M bez., We April⸗ 
Mai 144½ 144 K bez., Ye Mai⸗Iuni — M bez, 
yr Juui⸗Juli — A. bez. — Riibbl 7 160 Rilo mit 


Faß, gekündigt 800 Gir, Künbigungspreis 69 4 
A, jocs mit Faß 71 & loco ohne aß 
69,59 ye Desbr. 695-694 M bez., yer Dejo 


Jau 69.5 69,4 5 bez., ir Janu.⸗Febr. 69,5 A 
Geld, yor April⸗Mai 70,6 70,5 X bezahlt, yr Mais 
Juni 70,6 — 70,5 A bez. — Spiritus vee 1 Ora mie 
Faß, gekündigt 80 000 Liter, Kündigungspreis 49,5 K. 
ya Dez. 49,6 A. des, Yor Dez.⸗Jau. 495 K bez, Nr 


„Febr. 49 5 K bez. ebr.⸗März — bez., Ar 
Jan.⸗Febr 3. Jer F 4 Ma 


April⸗Mai 51,7 51.6 51.7 M bez. 1 
52 „ bez., Ye Janis Juli 52.852 9 M bez, da Julie 
Auguſt — M bez., Ye Auguſt⸗Sept. — A bez, coc 
ne aß 488—49 & bez. — Fetroleum Dir 106 Silo 
mit Faß, gekündigt — Gir.,- Kündigungspreis — A, 
pro K, "nx Dezember 27,4 4, Yor 
Jannar 27 A Gd. ye Januar⸗Febrnar 27 A Gd., 
ya Febr.⸗März 27 „. bez., Jor März⸗April — 4 
bez. — Oelſaaten me 1000 Kilo, Wiuter⸗Rapß 310 


330 £, Winter⸗Rübſen 310—325 K, Sommer⸗ 


Rübſen — A. Dotterfaat — 4 — Weizenmehl 
ye Wack . 300 gun loco Ns. 00 304 —28% 
A, No. 28% 27% A, „, 0 amd 27 26 K — 
Rogysemiebi wie. A 130 1 gel. — , 
Kündigungspreis — AM, loco Ny. 
A, Ne 0 und 1 20—18 A, yo Dezbr. 19.90 - 19,85 K 


bez., He Deabrs Fannar 19,90 19,85 A bez., er Jan.. 


Februar 19,90—19 85 4 bez., yer Febrnar⸗März 2/05. 


20 A bez., ve März⸗April 20,10 & bez., er KApril⸗ 

Wat 20,15 K bez. . 

i : Schiffs 8. : 
Renfabrmaffer, 29 Dezbr. Wind WNW. 


Geſegelt: Irwell (SD.), Leng, Hull; Onega 
(SD.), Boyd, London; Iduna (SD.), Brown, London; 
ſämmtlich mit Getreide. 

Nichts in Gicht. 
Thorn, 28. Dez. Waſſerſtand 7 Boll unter Null. 
Wind W. Wetter: Schneegeſtöber. 
Auf dem Weichſelſtrome uuverändert ſchwacher 
Eisgang. 


Meteorslogiftje Depeſche vom 28. Dezember. 


$ Uhr Morgens. 


Barometer. Wind. Wetter. Temp. O. Bein. 


Aberderu . 757,4 | BOY ſtill wolken! — 3,30 
Sopendagen . 752,2 | NES: mäßig wolkig — 1,8 
Stockholm 745,7 W. mäßig Schnee — 1.5.0 
aparauda . 760,2 9D leicht wolken! — 5,2 
etersburg. 75,9 OSd friſch bed. — 4,0 
Moskau 7614 S leicht bed. — 11,8 
a 758,218 ſtark Regen 8,300 
Brelt 764.5 SO leicht bed. | ' 8,0 
elder 756,9 NW leicht wolkig 4,7 
WR jon 754,9 NW leicht Duaſt — 1,31% 
amburg 755.3 NNW ſchwach Nebel — 25 
twinemänbe. 750,3 N mäßig Schnee 0.4 
Neufahrwaſſer 743, WNW mäßig Dunſt — 1,99) 
emel 7418|NO Mil Schnee — 28 ) 
Ban, hi, 764,5 BE fil bed. 
refeld 758 5 | W ſchwach bed. 0,5 
Karlsruhe 7611) SW friſch heiter — 0,4 
Wiesbaden 758,6 | W̃ ſchwach bed. 0,3} 8) 
Caſſel 756,8 WW ſchwachſbed. 02% 
München 759,1 W ſtark bed. — 3.3 
Seipzig 755,5|NW  máBig bed. — 06 
Berlin 752.0 NW dyad bed 1,0/% 
Wien 753,3 W friſch |molfenl|— 0,5 
Breslan 749,9 W ſtark Schnee — 1,6 


) Seegang leicht. ) Schneefall. ) See bewegt. 
2) Schneefall. 5) See unruhig. % Nachts Schnee. 
) Schneefall, Seegaug leicht. ) Schneefall. 9) Dunſtig. 
10) Nachts Schnee. 

Auf der Nordſee und Umgebung ift der Luftdruck 
ſtark geſtiegen, das barometriſche Minimum hat ſich 
nach der öſtlichen Oftfee fortgepflanzt, woſelbſt Schneefall 
und gelinde Witterung eingetreten. Vom Kanal bis 
Pommern herrſchen ſchwache nordweflliche Winde, an 
der Oſtküſte Großbritaniens herrſcht heiteres Froſtwetter 
bei leichtem Weſtwind. Da ſich jedoch in Irland raſcher 
Barometerfall mit ſtarkem Südwind, Erwärmung und 
Regen eingeſtellt hat, iſt auf längere Dauer des ruhigen 
Wetters nicht zu rechnen. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


28 4 330,14 — 0,8 NW, frisch, bed. Schnee. 
2,9 834,56 | — 15 | NIB, flan, bebedi, 


334,77 04 NW., flan, 


x 


bedeckt. ; 


Deadr.s 


00 22% --20% 


DANA 


Die heutige Börſe eröffnete hauptſächlich auf 


zeichneten ſich Dise⸗Comm.⸗Auth. zwar durch Seltigs recht feft- Auswärtige Deviſen wenig beachtet. Auf 


5 iener Courſe in einer ziemlich matten Stückemaugel heraus. Die internationalen Specu⸗ keit aus, aber auch auf dieſem Gebiete blieb der ge⸗ dem Eiſenbahnactienmarkte batte eine beruhigtere 
ie Bis bie Sa ene e ſetzten latiouspapiere wurden mäßig umgeſetzt. Die österr. ſchäftliche Verkehr äußerſt unbedeutend. 4 


Auswärtige | Stimmung Platz gegriffen. Bankactien faft ganz ge 
Staatsauleihen behaupteten fic) meiſt auf geftrigen Nos lic As ; 
lirungen und gingen auch ziemlich lebhaft um. Ruſſiſche 
Werthe ſchwächer. Preußiſche und andere Deutſche 


Nebenbahnen trugen eine matte Phyſiognomie, wurden 
aber auch nur in ſehr geringen Beträgen gehandelt. 
Dux⸗Bodenbacher zogen etwas an, auch Galizier zeigten 
ſich etwas feſter. Von den localen Speculationseffecten 


Coursermäßigungen ein. Allmälig befferte ſich 
ate die Tendenz derart, daß ſich Feſtigkeit auf allen 
Gebieten zeigte und das Coursnivean der Speculations: 


ſchäftslos. Induſtriepapiere ruhig und ziemlich fe 


T inen vom Sigate garantirt. 


papiere ſich wieder auf die geftrige Höhe hob. Bei S taatspapiere ſtill. Einheimiſche Prioritäten waren | 
TE 
i Div.1816 119.186 Bib. 1876 , 
Deutſche Fonds Hypotheken⸗Pfauder aus. ect. ue. B 60 Perlir-bamburg 12 11 | Boiivinger 118,60 9¼ vo. do. Ib | & 9225 Disc, Command. | 102,90 | 4 | orgs u. Pütter⸗Weſeclſ . 
Bonſoltdirte ant |44]203,70 Ank. Pfd. Pr B.- Bl. P 100.50 dr. Stat. o. an 5 75,25 Her lin. Nordbahn — o | Billitesnfterbues 14,50 9 Lunger. orders. | 6 | 53,20 Gew.Br. Schuſter 1,50| £ Div.1918 
Br. Staats⸗Anl. 94 God. Erd. Ovp. Pfv.G 90 do. Hräm. -A. 1884 5 144,70 Werl. sv.-Wagd. 74,20 3% do. StPr. 69 4 | fungar. Oftbahn B 151 Int. Handelsgeſ.. — Borte, Union gb. 4,10 0 
Staats ⸗Schuldſch. Al $2,75| Sent. Bd. Gr.: fob. 5 1 625 do de ven 1866 5 140,75 Serlin⸗ Stettin 105 89/19] Weiszar-Gers gun 32 he, BreeeBrajeoo b | 65,90 Königsb. Ver.»88. | 84 5% Aöntaz- u. Santas. | 66 2 
Er. Präm.-A. 18553 1 do. do. 00 Ruff. Bod. Erd. Pfd. 5 OU | Bresl. Garis, | 57,90 $ >. Gere. 10 O | ¢@hartdgom rtl. B | 78 Meining. Creditb. 67.60 Q | Stollberg, Zink 14,75 | 1% 
Deutsche Reich⸗A. 4) 94,40) Kündb. do. ágil Ruff. Gentral do! B | — Azln⸗Neinden 85,50 544) Breſt⸗Grajewo 27,50 © | geursiagartoiy 5 | 78,60 Norddeutſche Bank 138 8 do. St. Pr. | 80 | 6% 
kandſch. C.- fob. 4) 94,75] eri. Du Bro lÓ | — Ruß. Bol. Scatvol. 2 | 79,901 Erf. Rustempen | — & | wrepesiew 6 0 | ¿Ruestesticio B | 87 Det. Credit. Ant. — EN Pits alls ARM Ba 
ehren. Wrede 54 83,50] Set. räm. Pd. s 106 Igor. gm. .. |5 | 61301 de. step, | — | 0 [one 10150, 7 | monaten | B | 95,75 gib enen. 99,25) 8 | Wechsel Cong y 28. Wahr 
e ds 94,10] Ren fr 104 93 do. Maaldat.- Dr. 4 54,20 Haue-Soran-Enb. 9 3 ſenhardbayn 43,30, $ to sce-Smoleng 5 | 81,80 | Br. Sent pr.] 118,50 9 Amferbam la 49.3 1 5 25 
do so 4101,30 ee ch. 100 |5 90,75 umerit. 5% Anl. 6 100,25 do. St.- Dr. 27,60 € | Kronpr. Rub. 47,40, 5 Rydinst Bologoye | 5 | 79,10 Preuß. Erd.⸗Auſt ... 0 55 8 Ya. 3 1925 
Samen. fads. f 4,10, mit, uy. (5 | 93 du bu. vu [E (102, | gunsomenteade] 790) O Litas nen | 18,75! 6 | Lathen. as | 6 89,10 Pen aten. 1.90 y |, n, 2275 (20.8 
he; be. 94,10 Sn ero ot Stadt. | 7 | 104,75 do. St.⸗Pr. 18,50) 0 | Defter.örang Gt. | — | 55) ¿BarigawEcress. | 5 | 82,25 Schaffhanſ. Bulbo. | 45,50 y |° au en 5 20.245 
y mo do. |4b[101,40| Auständiſche Feukg. do. Gort | 6 | 101,90) geariinmoien | 1150| 0 f do. Nordwetb. 171,75 . — | SiiiejBantverein| 79,40 | 6 on Sl 9775 
Voſenſge nene do. 4 Seer. Golorente 4 62,10 Stalkeriſcg Rente | 5 71.75 de. Sl. 67,50 2¼ de. sito. 64,75 Bank, und Jubuuftrienctien. Stl, Outer 88,001 0 bag beste. f 43% 64.05 
—) erriyzcas Bohr, 54 82,30] Oeger. Dap-Rentel44| 52,60 do. Tabatz- Net. 6 | — | Meegdeb.-Halderz. 105,50 8 |4 Mechenb. Pardo. 35,60 4% Div.1876| Ber-BlOQuistory| 020 0 LEEN 
“pe. do. |& | 94,75) de. SilberRentef 44] 54,80 do. Sabate-oot, | 101.75 „ B. 65 3% Mumänier 13,50 0 Berliner want | 8 © |uctien d. Gotonia | 6500] 55 15 3 0 ay 0 
th a 40 100,10} va. zesse 1354 [£ | — _ jBranöfige Rente | | * 94.75 5 do. StBr, | 58,50) Berl. Bankverein | 39 QO | Reipg. Feuer-⸗V. 8370 | 96 ays aaa Ah 166.50 
de. UL Ser. 43/103, 25 . Gred.-8.n.1853|--1298,50]Rcab-Graz.M. 4 | 68,90} grainzetuswigeg: | 78,60] 5 + Auſſ. Staats, | — 6,95) Werl. Caſſen⸗Ber. 146 10 Lauvereinpaſſage 13,50 1 Pei rd Woch Br 200.65 
bm de. |B | 99,75} po. Seoje v. 15005 |101,50/Rumanijdetinteige | 8 | 90,25) Nünß. esc. Stg. — | © | eursiere. Som. | Ge | 0 | Bet Som. Gee) | 73,50) 2% Pert. Baw-St.| 104 RER) 
do. nme 4 — bo. Losſe v. 1864241 Türk. Anl. v. 1805 | B 8,50 Ktederſchl.⸗ Märk. 96 schweig. Untonb. 2,90 0 Berl. ganes. | 65,90! @ Ert. Centrallraze — 9 ES IR i 20 3 201.10 
die, do. 4. — ungar. Eiſend.⸗An. 5 69 Türk. 4% Entel [6 | — Nordbauſen⸗Erfurt 15,60 4 do. Weft, 12,60 | 8/5] Perl. Wechslerbt. — 0 I Deutige Baugeſ. 56,25 q [Pros — 
do. do. I. S. 44100 | Ungariſche goofe ee eee St. | 31 1% Marga ien 160 | 6] wrest. Biscontob. 58 4 | bo. Eiſnb. .. 2,75 Sorten 
Som. Nentenbr. E | 94,401 do. Schgtanw. II. 6 | 86,60 — Oberſchl. A. u. 0. 125,25 9% — — — Gentelb. . Bauten 2 O | bo. Reichs Cent. 64,75 Mutaien 1 
® nie do. 4 | 94,40) Auß.⸗Egl. Anl. 18225 75 Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm⸗ git, B, 113,75 9% Unslinriige Prioritäts⸗ nb. f. Ind. u. nd 68,40 9 A 8. Omnibusg. 96,75) 7 Svbecsigns | = 
1 po. 134,80] 50. vo. Anl. 156518 — Prioritäts⸗Actien. Oftpreuß. Südbahn] 25,90 0 Dbligetiouen, Bang. Bantoer. AY | 26 O | dtc. F. f. Baumat. — #8 | 3O-Branckt. 16,22 
Fab. Br. . 1967 4 119 vo. do. Anl. 1869/5 | 76,25 Div. 1876 yo. St. r. 83,75 B | SortgareeBagn | & | 48,75) SanzigerXeivats. 104 7 | Berl. Bar- Fabr. — © | Amperialt br. so r.“ — 
qe 3 ex 121 | vs. do. von 18705 — Fgachen⸗Waßtricht: 14,60] 1 | rece Oderuferb. 91,90] 67/5] I Kaſchau-Oderbg. 5 56,90 | Darmft. Sant 101,25 6 WobiertMaſcinf. 5 Ú | Somer | 4,186 
3 e Dreh. | 82,50] do. be. von 157118 | 77,40 Bergiig- Mäck. 69,60 3% do. Gir. 103 67/5] troupe. Aud. S. 5 | 62,36] Deutſcheczenoſſ. B | 85 5% Weſtend⸗Geſenlf. 0,80 Brembe Banknoten = 
4 5 AG = 109 so. do. von 181315 | 77,40) Serlin⸗Anbalt 2,25 6 | mpeinijae 103,25 7% en Fr. Staatsb. 3 | 823,75 | Deutſche Bank 88 3 | Baltiiger Boy | — Franz. Banknoten 81,30 
End ee 3 174 | do. Be. von 137115 | — f Perlin-Srekden 9,70 0 | RGeinemate 4,90 0 nd. B. Sows.| 8 | 230,10] Dejo. Eff. u. 28. 106,75 7 | Rönigspg.Bultan| — OekencedGiige Bann. | 167,90 
4 Prall. 36168, 90] da. Senf. O81. 1274 70 Setin-balig 8,90 Ss Wobn 10,501 0 fa. sota | B | 76,50] Dentide Nele. r 156,50 6% | Wilhelnshütt⸗ 38 e - Bbiugeires 1 178,50 
kde. gaze 8 1183,50 vo. 5% do. 1877.15 | 76,40! vs. Gear, 20,40] 5 I Stargate, Ben 101 | Ahlen. | 5 71.60 Batſer Main. | 38,501 0 fovea eiinbe | 20,25] 6 [Asi gice Sa ingen 241.50 


Frelreliglöſe Gewelude, 


R Sonntag, ben 30. Dechr. Vorm. 10 Uhr 
9 . Predigt Hr. Prediger 
Röckner. 


Herd Abend 10% Uhr wurde meine liebe 
Fran Margarethe geb. Fröſe von 
einem geſunden Mädchen glücklich entbunden. 
Danzig, d. 26. Decbr. 1877. 
17 P. Friesen. 


Mickbold, füuigsberg in Pr. -h mor Fer 


1 ö é 
empfiehlt ihr Gebräu in hellem Margen vorzüglichſter Qualität zu Brauerei⸗Preiſen Albert Meck, gaffe 29 ann 


unter Hinzurechnung der Fracht in Ys, Ya, 1/2, Yı Tonnen (altes Maaß). 1 ae : 
Depot für Danzig und üngegend bei |Feinst. Düsseldorfer 


n een 

an eb. on — 

einem Töchterchen Sede ergebenſt an. C. H. Kiesau, Hundegaſſe 34. Punschsyrup, 

a d. 27. Dezbr. en — Ä : h st J m ica-R 

Ge Se om = die Geburt eines SE 2 besten Jama um, 

deer u Ge. Meulahrskarten Cognac und Arac, 
28. 1 5 Ben, = in großer geſchmackvoller Auswahl “a ergebenſt ki & Wei th fowie aud) o % i 
AA EEK Gute pated ate ye? roszins i eiss, ro e u. weisse eine 


gut Morgens ½1 Uhr wurde € 
meine liebe Frau von einem $ 
Töchterchen ſehr ſchwer aber glücklich $ 
entbunden. E 

Gagorid, d. 29. Dezember 1877. ES 


DS 


Otto Gregorowski. 8 


gebe ich billigſt ab. 


2216 | Matzkauſchegaſſe 5. 


Bei dem bevorſtehenden Jahreswechſel empfiehlt ſich zur Annahme 0 

von Beſtellungen auf: 
Kladderadaisch, Leipziger illustrirte Zeitung, 
Ueber Land und Meer, Fliegende latter, 
Bartenlaubo, Dakeim, Omnibus, neues Blatt 


und alle anderen periodiſch erſcheinende Zeitſchriften, ferner ( 
Bazar, Victoria, Modenwelt, Rede wna ‘Welt, G. A. Reban. 


0 Coiffure 2. 2c. y — Y 
J und fendet dieſelben fofort nach Eintreffen ins Haus N Pfannkuchen. 
6 


222 ̃ ͤ EOSERLEDSEUSENSEN 
ga Vormittag um 10% Uhr verſchied 

am Herzſchlage der Bräutigam unſerer 
Tochter Clara, der K. K. Oeſterreichiſche 
Artillerie⸗Hauptmann 


Herr A. Wunderlich. 


Dies zeigen ſtatt beſonderer Meldung 


tief betrübt an i 
Durege und Frau. e 
Dresden, den 27. December 1877. (2219 
ente Abend 148 Uhr, wurde meine liebe 
Frau Antonie geb. Doehring in * 
Folge der Lungenentzündung und Entbin⸗ 45 Ga@Ke 
dung durch den Tod entriſſen, welches ich HAS 
allen Freunden und Bekaunten hiermit tief 
betrübt anzeige. 
Fürſtenan, d. 27. Dechr. 1877. 
G. Grunau 
2195) nebſt Kindern. 


Auction 
Milchkannengaſſe No. 27 


Speicherinſel). N 
x 0 en 31. Dezember er., Vor- 
mittags 10 Uhr, werde ich am angegebenen | ey Pi 
Orte im Auftrage des Herrn Maſſenver⸗ tritt mit dem 1. Januar 1878 in ihren ſechsundzwauzigſten Jahrgang, 
walters für Rechnung der Oscar Roſen. welchen drei Lieblinge der deutſchen Leſerwelt mit neuen 
een Concursmaſſe: brillanten Erzählungen zieren werden. Es erſcheinen darin: : 


div. Marmorkrenze mit Poſtament, E \ 
E. Marlitt, 


21 Marmor⸗Stützplatten, 1 Serpentin⸗ 
ſäule mit Poſtament, 16 Sandſteinſockel, 

Verf. von „Goldelſe“, „Geheimniß der alten Mamſell“ ac, 
„Im Schillingshof“, 


1 Sandſtein⸗Poſtament, 4 Marmor⸗ 
E. Werner, W. Heimburg, 


platten, 3 Stücke rohen Marmor, 3 Stütz⸗ 1 
Verf. des vielgeleſenen „Aus dem Le⸗ 


platten mit Conſole, 1 Modelſockel und 
verſchiedene Modelle 2c., ferner 1 eifern. | W 
Bela Rin wed 10 auf!“, ben meiner alten Freundin“, 


Ofen, 1 Comtoirpult, 1 Tombant, a 
i “1 dé 
„um hohen Preis“, | „Lumpenmüllers Lieschen“, 


E. Doubber k, Als Ueberraſchung am Sylveſter werde 


einen Pfannkuchen mit einem 


1O.tiark=Stick 
in Gold füllen. Bitte den glücklichen Fin: 


zu wollen. (220 


2241) Ketterhagergaſſe 1. 


Bis fur den AATEC Herrn baun 


: A ep? 
Water-Garderoben 
in Wolle, Baumwolle und 

Vigogne 
vorräthig und empfehle Hoſen von R. 1,50 
an, Jacken von el. 1,50 an, Socken von 
50 4 an, außerdem empfehle Garnituren, 
Muffen und Stolas 
für Kinder in Pelz à 3 und 4 l., Roft⸗ 
haar: und Filzſohlen, Filzzehenwärmer, 
Hoſenträger und Regenſchirme in bekannt 
guter Qualität zum allerbilligſten Preiſe. 


Louis Willdorff, 


2154) Ziegengaſſe 5. 


Die Gartenlaube 


1 Mark 60 Pfg. 


1, 
gegen baare Zahlung verſteigern, wozu 
einlade. ö 


C. B. Wilda, Auctionator, 
2171) Hundegaſſe 43. 


Auction 
1. Damm No. 13. 


Montag, den 31. December, von 
10 Uhr ab, werde ich im Auftrage die Reſt⸗ 
beſtände des Waarenlagers ber Concursmaſſe 
L. Willdorff Jun.: : 
ca. 150 Nabe Hosen, Jaquets u. Röcke, 

„ 130 Paar Hoſen, Weſten, Schlafröcke ꝛc. 

„ 180 Muffen, Stolas, Schlitten decken, 
Geh⸗ und Reiſepelze, 

1 Partie Double, Eskimo und Tuchab⸗ 
ſchnitte, Bu die ganze Labeneins 
richtung, Rouleaux, Ytarquijen, 

öffentli meiſtbietend verſteigern, wozu einlade. 


A. Collet, Auctionator, 


2165) Bureau: Fiſchmarkt 10. 


Constantin Ziemssen, 


1 Spiege 
eine Schloßgeſchichte. verkaufen 


; Zu biefem Jahrgang werden an weiteren Erzählungen E. Wichert 
(Verf. von Schuſter Lange“) „Gebunden“ — K. E, Franzos 
„Doctor Ludmilla“ — J. D. Hin Temme und Mans Blum 
Criminalnovellen liefern, fo daß wir denſelben wohl mit Recht als ein litera: 
riſches Ereigniß für den deutſchen Familientiſch bezeichnen durften. 

| Die Verlagshandlung von Ernft Keil in Leipzig. 


Zur Annahme von Beſtellungen empfiehlt ſich die Buchhandlung von 


ö Th: Anhuth, Langenmarkt No. 10. 


Kaufmänniſcher Verein. 
Sylpeſterfeier. 


Montag, den 31. December 1877, Vormittags 10 Uhr, werde ich in Bücherausgabe findet an dieſem Abende 
Auftrage und für Rechnung der Korb'ſchen Concursmaſſe: nicht ſtatt, behufs Uebergabe der Bibliothek 


7, in Flaſchen, ſowie diverſe Sorten Cigarren 5 A 
Deutſche und engllſche deiybibloͤthet ſöffentlich meiſtbietend Jen baare Zahlung verſteigern. A Vorſchuß⸗Verein Au 
Muſiralien⸗Leihanſtalt, oh. Jac. Wagner Sohn, Unctionator. D an i 
empfiehlt ſich mit den neueften Werken. — — um eee - . $ qj. 


Meinen reichhaltig ansgeſtatteten E Eingetragene Genoſſenſchaft. 


Journal-Lesezirkel, 


deutfche, engliſche und franzöſiſche Zeit werbehauſes: 


Generalverſammlung. 


Tagesordnung : 
1. Wahl des Verwaltungsrathes für 1878 


(8 22 d. St.) f 
2. Wahl der Einſchätzungscommiſſion für 
1878 (§ 64 d. St.) 


Mit den Bildniſſen des hohen Brautpaares 
Ihre Königliche Hoheit die Prinzeſſin 
Charlotte von Preußen, 

Seine Hoheit der Erbprinz 
Bernhard von Sachſen⸗Meiningen. 
17. Jahrgang. 
Miniatur⸗Taſchenformat auf ſatinirtem 
Papier mit farbiger Einfaſſung. Elegant 
gebunden mit feinem Bleiſtift. 

Preis: 2,50 Ak 

In Danzig — 5 Buch⸗ und Kunſt 
1 uch⸗ und Kunſt⸗ 
L. Saunier 8 handlung. 
A. Scheinert. 


Wenjahrskarten 


2 N is A 
e Su ata pal pas | W̃᷑ II { ex-“ 
1010) A. Scheinert in Danzig. 
Zierliches Sylvefter- und 5 in großartigſter Auswahl 
ee zu auffallend billigen Preiſen. Berwattungsrats 
Schreib Kalender ee gout 
r Damen 8055 OR NRT 
a de Vorzügl. Bodenbacher, 
1 N Mumme, 
Erlanger, 
Braunsberger, 
Grätzer (ſehr alt,) ; 
friſchen engl. Porter, 


I. Saunier's, benign. 
für Damen und Mädchen 
Meufahrsgeſchenk. N 
[Der Verwaltungsrath des 
jede Buchhandlung zu beziehen: 5 $ 3 1 7 0 : a Dr. Hei 
9. Peril, Louggafle No. 10. | 
— | Nalzbier, 
Königsberger, 
A Robert Krüger, . 


Langgarten 31 (früher Selonke.) 
Sonntag, den 30. December: 


Die Flaſche 12 3 empfiehlt 


Sylveste 


Anfang 8% Uhr. Entree: Herren 1 el, Damen 50 2. Reſtaurant 


in einigen tauſend Sorten a Stück 3 9 bis = 
2 ., humoriſtiſch und ernſten Genres ine in allen Wiſſenſchaften geprüfte Leh⸗ A otel K Fou 0 rınz 
empfehlen Billards | ites die 195 55 Jahre in Thätigkeit Montag, den 31. Dezember, 


in verschiedenen Größen und Facons, ſowie] geweſen, wünſcht Privatstunden in und a , 
Fe und Summt-Hart-Bäle, Queues, außer dem Haufe zu erteilen. | Sylvester ; Concert 
Kegel befter A 0 es auf aa ant unter 2243 erbeten. für vn fei in Bie 12 bi 
bei E. Schulz iſabethlirchengaſſe 4. ¡ arpfen 1 

Auch werden daſelbſt alte Billards zum Leinkuchen Ate y M. Sel önk e. 
Umarbeiten und Renoviren angenommen. 2246) H. H. Beell, Danzig. 3 


A. € L. Claassen, 
Hundegaſſe 112 nahe der Poft. 
Operntexte Petersen Lehbiblö⸗ 

thek 3 Damm 13, a 


Actien⸗Brauerei „leude 


eds des SOs O Besten Magdeburger 
eech ye |Sauerkohl u. feinste 
> Goth, Cervelat-Wurstl; 


erbielt und empfiehlt (2202| f 


der einen Bericht in der Zeitung a 8 
4 


Hlückaf ; = 
Ziun zum Glückgießen iſt billig zu 
) 


Montag, den 31, Dechr. im Vereinslokal: 


i a 
A 5 Fa Pe Durch Mitglieder eingeführte Gäſte 
Y (Damen und Herren) haben Zutritt. 
ue 10 it D i 8 D E Kaſſeneröffnung 8% Uhr. 


89 Aer 2. Januar 10 f e 
r: „Vorleſung aus Fritz Reuters 
Holzmarkt No. 12. Werken“, Gäſte haben 1 


den Beſtand verſchiedener Weine, Liqueure u. Num werden die eutliehenen Bücher zurückerbeten. 


Freitag, den 4. Jaunar 1878, 
Abends 7 Uhr, im großen Saal des Ge⸗ 


3. 1 Vereinsangelegenheiten (§ 38 b. 
t. 


Albertbereins Lotterie in Dresden, 


5 Fröbel⸗ Lehrerinnen ⸗Seminar⸗Lotterie, 


Montag, den 31. December: 2 i | Königsberger Bier. = 
| N a 2244 


&. Taddey, Altſtädt. Graben 105. 


* 


Matutfotſchende Gefellfd l. 
Me den 2, ehrt 
7 Uhr im oberen Saale der 
Loge Eugenia: 
Außerordentl. Sitzung 


(nur für Mitglieder). 
Tagesordnung: 
1. Decharge der Rechnung für 1876. 
2. Feſtſtellung des Etats für 1878. 
3. Verwaltungsbericht des Directors. 
4. Mitgliederwahl und Anmeldung. 


Reſtaurant und Kaffee⸗Haus 
in Jäſchkenthal. N 
Am 30. Decbr. und 1. Jan., Nachm. 4 Uhr: 


a 
50 A. 
boty. E 


Entree 30 A, Kinder 10 L 
2 2 a 


musicale 


am Sylveſter⸗Abende, von der Ka⸗ 
©) pelle des 3. Oſtpr. Greuadier⸗Regiments 
No. 4, unter Leitung des Herrn Muſik⸗ 

rs Buchholt (2229 


Lee te 


EPA 


Konzert⸗Halle, 
Breitgaſſe 42. 
Täglich Concert und 


Vorstellung. 

Erſtes Auftreten der k. k. ruſſiſchen und 
k. ſchwediſchen Hof⸗Künſtlerin Miss Fa- 
tima in ihren unübertrefflichen Leiſtungen 
als Bahnathletin, indem dieſelbe 400 Z 
frei mit den Zähnen tragen wird, ſowie als 
Feuerkónigin einen Ambos, 500 2. 
ſchwer, auf der Bruſt haltend und glühendes 
Eiſen darauf von zwei Schmiedegeſellen 
ſchmieden laſſen wird, als Kanonen- 
Königin das unglaublichſte, bisher von 
keiner Dame unternommene Wagniß aus⸗ 
führend, eine ſchwere Kanone auf ihren Schul⸗ 
tern abfeuern laſſen. Die ſämmtlichen Appa⸗ 
| rate beſtehend in Centuer⸗Gewich ten, Gußſtahl⸗ 
Kanone 2. ſtehen im Laufe des Tages dem 
geehrten Publikum zur Anſicht und Prüfung 
aus. Anfang 7 Uhr. 
Freundliche Einladung 


2238) H. Haase. 


Stadt- Theater. 


Sonntag, den 30. December. (5. Ab No. 1.) 
Der Barbier von Sevilla, Komiſche 
Oper in 3 Act. von J. Roſſini. Vorher: 
Waldmeiſters Brautfahrt, Luſtſpiel 
in 1 Act von Otto Sigl. 
Montag, den 31. Decbr. bleibt das Theater 
geſchloſſen. sc 
ienſtag, d. 1. Januar (5. Abonn. No. 2.) 
Haus Heiling. Große Oper in 3 Act. 
| von Eduard Devrient, Muſik von 
Marſchner. 7 
Mittwoch, den 2. Januar (5. Abonn. No 3.) 
Der Regiſtrator auf Reiſen. Poſſe 
mit Geſang in 3 Act. von A. W Arronge 
und G. v. Moſer. 


Wiihelm-Thoater. 
Langgarten 31. 
Sonntag, den 30. December 1877: 


Große 
brillante Vorſtellung. 


Auftreten des geſammten Perſonals 
Gaſtſpiel des Original⸗Chineſen 
Mr. Arx- Tou. 1 
Auftreten der deuiſchen Chanſonnettenſängerin 
Frl. Anna Suhr,; 
der drei Geſangskomiker Herren 
v. Brandeski, Otto und Hirſchberg, 
der franzöſiſchen Chanſonnettenſängerin 
Mille, Nydia de Bleiken, 
der engliſchen und deutſchen Soubrette 
Fr. Otto u. Miss Lena le Blank. 
Erſtes Auftreten des weiblichen Komikers 
rl. Vilmaro, 
ſowie der beſtrenommirten Opernſängerin 
Frl. Masotta, 
Montag, 31. Decbr. er. 


Zum Sylveſter: er 
Große 


Extra- Porſtellung. 


Auftreten des geſammten Perſonals. 
SED lim 12 Uhr Nachts: GAM) 


Allgemeine Gramlation. 


Kaſſenöffnung: Sonntag 4 Uhr, Anfang 
5 Uhr, Wochentag 6%, Anfang 7½ Uhr. 
Sonnabend, den 5. Januar. 


Erſter großer 
Maskenball. 


os 
* 


Hauptgewinn 30 000 „l. Ziehung 11. 
Februar, Looſe A 5 k., Proſpekte gratis 


Ziehung 12. März, Looſe a 3 ., 
Dombau⸗Lotterie, Ziehung 10. Jannar, 
Looſe a 3 di, 50 Z, nur noch in ges 
ringer Zahl, bei 22 

Th. Bertiing, Gerberg. 2. 


Ss 
SI 


elo Y. a 05 
Sonnabend von 9—10 Uhr hat ein 
Lehrling von der Poſt bis Jopengafſe 
einen 50 „l.⸗Schein verloren, dem 
ehrliches Finder obige Belohnung 
Jopengaſſe 20, 1 Treppe. 


EN * 


oy 


Perantwortlicher Redacteur H. Röckner, 
Druck und Verlag von A. W. Kafemanı 
| in Danzig. ; 


Hierzu eine Beilage. 


to. 10728 der 


Danzig 


Danzig, 29. Dezember 1877. 


Bekanntmachung. 


Zum Verkaufe verſchiedener Bauhölzer, 
proviſoriſcher Rinnen, Holzkiſten, Eiſen⸗ 
theile pp. habe ich einen Termin auf 
Sonnabend, d. 5. Januar 1878 

E Vormittags 101: Uhr, 
auf dem Bauplatze des Ober⸗Poſtoirections⸗ 
Gebäudes am Winterplatz hierſelbſt an⸗ 
beraumt. 

Die Gegenſtände, welche in einzelnen 
Abtheilungen gegen gleich baare Zahlung 
verkauft werden, find von 10 Uhr an zu 
beſichtigen. Die Bedingungen werden im 
Termine bekannt gemacht. 

Danzig, den 28. Dezember 1877. 

2 Der Bau⸗Inſpektor. 
2201) Bädeker. 


Marienburg⸗Mlawka'er 
Eiſenbahn. 


Bekanntmachung. 


Der Bundesrath hat in ſeiner Sitzung 
vom 15. d. M. § 395 der Protokolle — 
olgende Aenderung des Betriebs⸗Reglements 
ür die Eiſenbahnen Deutſchlands v. 11. Mai 
1874 beſchloſſen. 

L Die Vorſchrift im $ 
Reglements sub II. A. 20: 
„Gemahlene Holzkohle“, 
ſowie zu No. 20. 
„Gemahlene Holzkohle wird nur in 


luftdicht verſchloſſenen Behältern 90 
aus ſtarkem Eiſenblech zum Trans⸗ 


port zugelaſſen;“ 
wird aufgehoben; 


II. an deren Stelle tritt folgende Beſtim⸗ a 
g: E 
„Friſch geglühte Holzkohle in ge⸗ js 


aut 


mahlenem oder körnigem Zuſtande 


wird zum Transport uur zuge⸗ 
laſſen entweder in luftdicht vers) ce 


ſchloſſenen Behältern aus ſtarkem 
Eiſenblech oder in luftdichten, aus 
mehrfachen Lagen ſehr ſtarken und 
ſteifen, gefirnißten 
gefertigten 


aa an die eiſernen 
eife geſchraubt und deren Fugen 
mit Papier⸗ oder Leinwandſtreifen 
ſorgfältig verklebt ſind. > 
ird gemahlene oder körnige 
Holzkohle zum Transport aufge⸗ 
geben, ſo muß aus dem Fracht⸗ 


48 des Betriebs © 
“20: 


‘Bappbdecel3 | ES 
Fäſſern (sogenannten 
amerikaniſchen Fäſſern), deren beide 
Enden mit eiſernen Reifen verſehen, 
deren Bodenſtücke aus ftarkem ab⸗ 
gedrehten Holze mittelſt eiſernen 


briefe zu erſehen ſein, ob ſie ſich 

im ‘rite geglühten Zuſtande bee 
mbet oder nicht. 

Fehlt im Frachtbriefe eine ſolche 

Angabe, ſo wird Erſteres ange⸗ 

nommen und die Beförderung nur 

in der vorgeſchriebenen Verpackung 

zugelaſſen.“ 
Dieſe Aenderung tritt am 29. d. Mts. 


a 
Danzig, den 28. December 1877. 


Die Direction. 


von Winter. (2203 


Bekanntmachung. 


in unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt zufolge 
Verfügung von heute unter No. 14, Col 4, 
Seite 16 folgende Eintragung bewirkt 


in 


worden E : bea rib 
te Frau des Kaufmanns Herrmann 
Debbie i 15 geb. 


— Johanna 
Aſcher — hierſelbſt, iſt aus der Ge⸗ 
ſellſchaft ausgeſchieden. 
Strasburg „ Kreis Decbr. 1877.” 
Königl. Kreis ⸗ Gericht. 


I. Abtheilung. : 


git $ auftauen = 


und durch alle Buchhandlungen zu A 


beziehen: 


Kochbuch 


von 

Caroline Hartwig. 
Kl. 8% gebunden 10 Ge. 

Die im Dienſte der Kochkunſt er⸗ 
graute Verfaſſerin übergiebt hiermit 
ihre umfangreichen praktiſchen Erfah⸗ 
rungen der Oeffentlichkeit, und was 
ſte bietet iſt ein durchaus 


A bürgerliches Kochbuch 


anzig. 
A. W. Kafemann, 


Verlagsbuch handlung. 


Hotel⸗Sub haftalton. 


Das altrenommirte Hotel z. ee 

15 
1878 zum gerichtlichen Verkauf. Reflektau⸗ 
(2169 


Hundegaſſe 96 in Danzig kommt am 1. 
ten werden aufmerkſam gemacht. 


geben in der jetzt ſtändigen, durch Originaldepeſchen reich ausgeſtatteten Rubrik 
ruſſiſch⸗türkiſchen Kriege“ eine überſichtliche Zuſammenſtellun 


Poſtanſtalten 


Blattes in den Provinzen Preußen, 


| Vom 1. Januar k. J. ab erſcheint im Verlage von A. W. Kafomann in Danzig: 


: Weſtpreußiſche = 
Landwirthſchaftliche Mittheilungen, 


Organ des Central⸗Vereins Weſtpreußiſcher 
Landwirthe, 


Herausgegeben von deſſen Geueralſecretair 
Dr. Qemler. 
Wöchentlich 1 Nummer in gr. 40. Halbjährlicher Abonnementspreis 1 R. 50 H. 


Dieſes Blatt hat die Beſtimmung, die Intereſſen der landwirthſchaftlichen Vereine 
abe zu vertreten, es ſoll zugleich Organ der Verſuchs⸗ und Samencontrolſtation 
des Centralvereins ſein und zur Ermöglichung einer umfangreichen Controle des Dünger⸗ 
Futtermittels⸗ und Sämereien⸗Handels beitragen. Es wird Aufſätze aus Theorie und 

raxis der Landwirthſchaft, been e ep Correſpondenzen, Mittheilungen der 
nenelten Vorgänge auf dem Gebiete des Ackerbaues, der Viehzucht und der landwirthſchaft⸗ 
lichen Gewerbe, Marktberichte ꝛc. enthalten. 5 5 y 

Inſerate & 20 Pf. die Sfpalitige Petitzeile finden in den ländlichen Kreiſen Weſt⸗ 
preußens die weiteſte Verbreitung durch dieſes Blatt, deſſen Erſcheinen durch die landw. 
Vereine in einer Auflage von ca. 1500 Exempl⸗ en geſichert iſt. 


Da die Weſtpr. Landwirthſchaftlichen Mittheilungen 
noch nicht in den Zeitungs⸗Catalog aufgenommen find, 
bittet die Verlags⸗Handlung bei ihr direct durch Poſtein⸗ 
zahlung von 1,50 pro Semeſter oder 3 Mark pro anno 


in dem Falle zu abonniren, wenn die Kaiſerl. Poſtanſtalten 
die Beſtellung nicht annehmen ſollten. 


Neue Westpreussische Mittheilungen. 


(Marienwerderer Zeitung.) i 
Die vier Mal wöchentlich, Dienſtag, Donnerſtag, Sonnabend und Sountag 


[Morgens erſcheinenden „Neuen Weſtpreußiſchen Mittheilungen“ bringen allgemein ber: 
ſtändliche Leitartikel, eine reichhaltige politiſche Rundſchau, wenden dem lokalen und pro⸗ 


vinziellen Theile ſowie den wirthſchaftlichen Intereſſen beſondere Aufmerkſamkeit zu 110 
om 
der neueſten Greignif} e auf 


dem Kriegsſchauplatze. Ein gutes Feuilleton und das den Abonnenten zur Sonnabend⸗ 


Nummer gratis beigegebene, ſehr beliebte 


Unterhaliungsblatt, 


i letzteres 1 1 5 ſtark, ſorgen für eine angenehme, leichte Lectüre. 


BE Eee beträgt für Marienwerder nur 1 R. 50 J, bei allen Kaiſerl. 
1 5 
Inſerate (12 J pro Ageſpaltene Zeile) werden bei der großen Verbreitung des 
! Poſen und Pommern ſtets den gewünſchten rfolg 
haben. — Zu recht zahlreichem Abonnement ladet ergebenſt ein 

Marienwerder, im Dezember 1877. 


Die Expedition: E. Kanter ſche Hofbuchdruckerei. 


Der A 


Einf u. ital. Buchführungs⸗ Unter: | Den hoh. Herrſch. erl. mir zu empf. fein 
richt, Correſpondenz m. Rechnen gebildete Damen, (Bresl.) zur Stütze d. 
erth. ich mündlich u. brieflich. ausfrau, Bonnen, Geſellſchafterinnen, 

H. Hertell, Pfefferſtadt 51. irthinn. 2. L. Dietrich, Neufahrwaſſer. 


5215) 


„ee «Anc 
ribal- Melia Ba, 
ie Bank nim t Gelee zur Verzinſung 

unter folgenden Bedingungen an: 


r 


1) mit dem Vorbehalte einer zweimonat? 


lichen Kündigung auf Conto La. D. 


zu 3 Procent, m Ly 
2) mit einer feften dreimonatlichen Kün⸗ 


digung auf Conto La. G. zu ! Pro⸗ 


cent unter dem jedesmaligen Bank⸗ 


mindeſtens 38/10 Procent. 
Die Direction. 


Disconto, jedoch höchſtens 5 Procent, 


x — =a o] 
Er/cheint in 100 ¿luftr. Lieferungen 


4,25 kr. 6. W. = 50 Pf. 


Vorräthig bei allen Buchhandlungen. 


Neujahrskarten 


ſcherzhaften und ernſten Inhalts, in eleganter 
Ausführung und reicher Auswahl zu billig⸗ 


ſten Preiſen empfiehlt zur gefälligen Be⸗ 


achtung. 


Louis Willdorff?, 


Ziegengaſſe 5. 


Den Herren Bewerbern zur Nachricht, 
a y me bet mir vacante Juſpectorſtelle bee 
etzt iſt. 

Höſchen, den 28. Dezember 1877. 

2193) W. Wellmann. 


